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Handels - Zeitung .
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VeNaM : Sporiblatt ^TechnNt und Industrie / Franenzeitung / Steuer - Rundscha « / Feld und Garten / Volk und Heimat .

Eine weitere Konferenz in Brüssel?
Ein englischer Plan .

< Londo« , IS F«br. (Eig . Drahtbericht .) Lloyd George hat
stch gegen eine Abtrennung der Orientfrage von der Londoner Konfe¬
renz ausgesprochen . Für die am 21. Februar beginnenden Verhand¬
lungen find insgesamt sechs Tage ausersehen . Da bis '

jetzt noch die
Ausiassung besteht , daß die ersten zwei Tage fast die Orientfrage allein
ausfüllen wird , so ist nicht anzunehmen , daß man dieses Programm
durch 'ühren wird . Wahrscheinlich werden sich Kommissionen mit den
einzelnen Punkten beschäftige » müssen , so daß deren Ergebnis in täg¬
lichen Vollsitzungen beraten werden kann « Englische Regierungskreise
haben in Erfahrung gebracht , daß Frankreich gemeinsam mit Belgien
etwaige deutsche Pläne ablehnen würde und die Möglichkeit einer
Zwangsmaßnahme ins Auge gefaxt . England will , falls sich die end¬
gültige Lösung der Entschädigungsfrage in London nicht bewerkstelli¬
gen lälit , eine neu « Konferenz in Brüssel vorschlagen . Nach
einer Mitteilung de» englischen Gesandten in Paris hat die franzö¬
sische Negierung mit der belgischen über ihre Stellungnahme in Lon¬
don konferiert . Beide Regierungen sind zu einer Uebereinstimmung
gekommen .

Der deutsche Arbeitsplan .
l ! Berlin , 13 . Febr . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrlst -

leltuug . ) Wie wir erfahren , befindet sich Außenminister Dr . Simons
aus der Reise nach Berlin und wird voraussichtlich am Montag oor -
wiiiag hier eintreffen . Demnach wird der Außenminister auf der
Aückreise München nicht mehr berühren . In Berliner politischen
Kreisen verlautet, daß an den Verhandlungen der Sachrierftiindigen -
kon -erenz in der kommenden Woche Außenminister Dr . Simons , der
« inanzmlnisier und vielleicht auch der Reichswehrminister teilnehmen
wird . Man glaubt nicht , daß Minister Simons noch Gelegenheit neh¬
men wird , auf die letzte Rede Lloyd Georges und Briands zu ant¬
worten . Di « praktischen Gegenvorschläge werden die beste Antwort
abgeben . In Berliner politischen Kreisen verurteilt man die Red «
Briands . In der der Eindruck erweckt wird , als seien die Ententemächte
vollkommen einig über die weiter zu verfolgenden Maßnahmen . Die
Red « Böiands soll andeuten , daß man die abnormste Forderung zu¬
rücknehme , wenn Deutschland sich im übrigen dem Diktat beuge . Be¬
achtenswert erscheint die Aeußerung , daß die 12 Proz . Ausfuhrab -
» ab « « uf di « Reparation angerechnet werden fall.

Ti ? deutschen Beratungen .
N verlin , 19 . Febr . (Drahtberickt unserer Berliner Schrift »

leitung 1 Die Sachverständigenberatunh über die deutschen Gegen¬
vorschläge ist heute vormittag im Auswärtigen Amt fortgesetzt wor¬
den , Während am gestrigen Tag das Plenum vormittags und nach¬
Wittags arbeitete , findet heute nnr eine Vormittagssitznng statt ,
« m Nachmittag um 4 Uhr wird im Reichswirtschaftsministerium
«er erste Unterausschutz tagen , der gestern eingesetzt wurde . Die
»ächste Vollsitzung der Sachverständigen wird am Montag morgen
l » llhr zusammentreten .

Brianv vor den « nSschWen .
Pari », lg . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Vor seiner Abreise

dach London , die morgen erfolgt , hat sich Minister Briand gestern
»bead in den Senat gegeben , um vor dem Ausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten und dem Finanzausschuß Erklärungen über die po¬
litische Lag « abzugeben Poircare der neue Präsident des Ausschus¬
ses für auswärtige Angelegenheiten leitete die Debatte . Leon Bour¬
geois der Präsident des VMcrbundes und d«s Senats war ebenfalls
in der grohen Geheimsitzung anwesend . Der „Matin " berichtet da -
tkber . daß au » den Erklärungen Briands hervorginge , Frankreich sei
" Ut ^ Alliierten über die < Sühnemaßnahmen gegen Deutschland
vollkommen einig : 1. Ausdehnung der Besetzungsdauer der besetzten
bebtet «. Briand «erklärt «, daß nach seiner Meinung die Frist von IS

Iahren , die im Vertrag vorgesehen ist, noch nicht zu laufen begon¬
nen habe und daß dies« Klause erst an dem Tage in Kraft tret « , an
dem Deutschland seinen guten Willen zur Erfüllung seiner Verpflich¬
tungen deutlich kundgebe : 2. Ausdehnung der militärischen Occupa -
tionsszene . Di « Regierung werde auf ein« solch« Maßnahme
niemals verzichten ; 2 . Aenderung der wirtschaftlichen Beziehungen
zu den Rheinlanden und den benachbarten Ländern (Gemeint ist
Zollanfchluß der befetzten Gebiete an die Entente und Zollsperr «
gegen Deutschland . Di « Red .) 4. Zurückweisung der Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund . Poincarö fragt , ob über diese Ange¬
legenheit an die Alliierten geschrieben wurde . Gleichseitig wurde
gefragt , warum man Deutschland das nicht mitgeteilt habe . Briand
erwiderte , daß Deutschland darüber nicht mitzusprechen habe , lleber
die Art , wie man in London verhandeln wolle , drückte sich der
Ministerpräsident schlau aus : Die Abmachungen in Paris seien ein
Minimum , das man nicht verringern könne . Die Alliierten behalten
sich di« Möglichkeit vor , gewisse Aenderungen in der Zahlungsweis «
einzuführen , falls Deutschland Anstalten macht , seine Schulden schneller
zu dilgen .

Allgemeiner Verzicht auf H ! 8 .
! s . Nom , 19. Febr . (Eig . Drahtb .) Das dem Grafen Sforza nahe

stehende „ Giornale della Sera " wird morgen di « Nachricht veröffent¬
lichen , Italien werde in London beantragen , daß alle Verbündeten
nach dem Vorgehen Belgiens aus den Paragraphen 18 des Ver -
sailler Vertrages verzichten , um die Wiederanbahnung der Handels¬
beziehungen mit den besiegten Nationen zu erleichtern .

Französischer Einspruch ae ^ en die SozwNsiernug .
Paris , lg . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Temps " stellt

ein «n Einspruch der Alliierten gegen Deutschland in Aussicht , wenn
die Sozialisierung so durchgeführt werde daß dem Staate Lasten zu¬
fallen . Di ? Einnahmen des Staates dürft «» nicht auf Kosten oer
Alliierten illusorisch gemacht werden .

Schlafkrankheit in Frankreich ,
ig ? Paris , 19 . Febr . (Efg . Drahtbericht .) Aus Lille rvkrd das

Auftreten der Schlafkrankheit gemeldet . Bis fetzt sind 40 Personen
von der Krankheit befallen , darunter eine Frau , die seit 14 Tagen
in Letaraie lieat .

WTB . Lille , 19. Febr . In Tourcoing sind einige Fälle von
Schlafkrankheit festgestellt worden .

Cnqland unv Aeaypt ^n .
WTB . London , 19 . Febr . In dem nunmehr veröffentlichten

Bericht über die zukünftige Verfassung Aegyptens heißt es : „Die
Zeit ist gekommen , das Versprechen , Aegypten Selbstverwaltung zu
gewähren , zu erfüllen und zwar durch einen Vertrag mit der aegyp -
tischen Regierung , der zugleich die Unabbängigkeit Aegyptens er¬
klären unv die wesentlichen Interessen Englands sichern würde . Der
Vertrag müßte es Großbritannien ermöglichen , »inn Schutze d« r Ver¬
bindungen zwischen den einzelnen Teilen des Reiches auf ägyptischem
Gebiet eine Truppenmacht zu halten . Der Vertrag muß Groß¬
britannien das Recht geben , in die das Ausland betreffende Gesetz¬
gebung einzugreifen und die Zweige der Verwaltung , die auslän¬
dische Interessen berühren , zu kontrollieren .

WTB . Kairo , 19. Febr . Die Mitglieder der ägyptischen Dele¬
gation . die früheren Mi .,ister und der koptische Patriarch , haben an
Lloyd George Telegramme gesandt , in denen gegen die vor kurzem
gehaltene Red « Churchills , in der dieser Aegypten als einen Teil
des britischen Reiches in Anspruch nahm , in den schärfsten Ausdrücken
protestiert wird . Aegypten werde nur die vollständige Unabhängig¬
keit annehmen . '

die Etatsberatung im Württemberg, tandtag.
. br . Stuttgart , 18. Febr Von den Höhen der Politik , in die
^ieichsminister Dr . Simons zu Beginn der Woche hineinführte , glitt
«>« schwäbische Politik bei der Etatsberatung im Landtag alsbald in
^ ie Niederungen tiefster Parteipolemik und einer Vielrederei , daß es
den Abgeordneten und der Oesfentlichkeit gar bald zu viel wird . Man
Erhandelte die ganz « Woche über den Haushaltplan des Arbeits - und
^ rnährungsministeriums , und es ist nur der Selbstbeschränkung und
Mrückhaltung der Demokratie und des Zentrums zu verdanken , daß
Ar Etat dieses Ministeriums endlich erledigt werden konnte , nachdem
V °n in der Vorwoche zwei Tage hierzu verwendet worden waren .
Aas Ministerium mit seinen 13 angegliederten Aemtern , von denen
^ Landesversorgungsstelle zu d«n wichtigsten zählt , erfordert für
^

'^ l> einen Aufwand von Z .K Mill . (1,7 Mill ^ mehr als im Vor -
iahre .

Zunächst kämpfte man um landwirtschaftlich « Fragen
Wie Milch und Milchpreis , Getreidebewirtschaftung und Seuchen -
Probleme . Die Organisation des Ministeriums wird abgebaut und
eine Reih « oon Aemtern aufgehoben bezw . eingeschränkt . Dabei
? ar man sich mit Ausnahm « der Deutschnationalen klar , daß die
iiuiammensasiung des großen Doppelministeriums in ein Wirt -
iHaftsminiiterium , dem die ganz « Wirtschaftspolitik unter¬
gehen soll, unbedingt erforderlich ist. Bürgerpartei und Baucrnbund
sollen dt« Angliederung an das Ministerium des Innern . Die kluge
schlich « Veweissührung des Arbeitsministers Dr . Schall (Dem .)
^ rll « beruhigend auf die Gemüter , die in der Milchpreisfrage bis
^vr Siedeh >tz-! sich erregten . Die Sozialisten aller Schattierungen
^ hnien eine Erhöhung des Milchpreises , der zur Zeit ab Stall

beträgt , rundweg ab , wogegen Rechte und Zentrum mit
schärfe ankämpsten unter Hinweis aus Gestehungskosten und Milch¬
et . Der Minister konnte mitteilen , daß zur Zeit das System der
^ ferungsoerträge unter Heranziehung der Genossenschaften ein¬
geführt wird bei einem Milchpreis von 1 .25 Mark für das Liter ,

daß xoohl eine weitere Erhöhung nicht zu umgehen sei. Bei der
^ eiretdewirtschast kamen die Klagen der Landwirte wegen der
^ ' rasverfahien und der polizeilichen Zwangseintreibung d«s Liefer -
>vi!s iur Erörterung .
. Einen erheblichen Teil der Zeit nahmen sodann gewerbliche

Handwerkersragen in Anspruch , wobei wiederum der
A6>>!tinidentag und die Erwerbslosciijürsorge , bei letzterer mit
^ ° uerreden der U . S . P . und Kommunisten , das Hauptinteresie be-
°" >pruchlcn . ohne daß durch die Viclrederei irgend etwas Greifbares

worden wäre . Dann am Schluß der Doppelsitzungen mit
9 stündiger Dauer war alles im Hause erschöpft und die Ausschuß ^

" träge fanden Annahme .
2 Zwei Vorfälle verdienen noch Erwähnung . Aus Anlaß eines
^ wischeniufs kam der Führer der Deutschnationalen . Bazilla ,
. u ? das Gebiet der Kriegspolitik , und bezeichnete den Staatsprä -
"°enten Dr . Hieber als ehemaligen Vaterlandsparteilcr , worauf

dieser erklärte , niemals als Mitglied dieser Partei angehört zu haben ,
dagegen daraus stolz zu sein , heute noch zu einer nationalen Partei ,
der D . D . P, , zu zahlen . Die überhebende rechthaberische Art des
Deutschnationalen hatte wieder einmal einen Dämpfer bekommen !
Eine recht unangenehme Sache ist die des B a u e r n b ii n d l e r s
Rapp , der als Stadtschultheiß in Kleinxiartach sich allerlei Ver¬
untreuungen zuschulden kommen ließ , so daß die Staatsanwaltschaft
ein Verfahren wegen Betrugs einzuleiten versucht . Indes hat der
Landtag die Immunität dieses Heißsporns , der immer , gegen die
„heutige Wirtschaft " los »oq , noch nicht aufqehoben . Rapp aber hat
sich nicht gescheut, eine böse Wirtschaft zu führen , worüber ein ander¬
mal mehr zu sagen sein wird . Die Deutschnationalen haben ihn
sofort preisgegeben .

Die SruahrunaSkonferenz .
S. München . 19. Febr ^ (Eig . Drahtbericht .) Die Konferenz der

Ernährungsminister wird cnn Montag eröffnet . Die Vertreter der
süddeutschen Regierung und Sachsens sind für Sonntag für die Vorbe¬
ratungen zusammengetreten .
guriicknahmedcr amerikanischen BesatzunLstrnvven

WTB . . London , 19. Febr . Nach Meldungen aus Newyork hat
sich die amerikanische Regierung entschlossen , außer dem Vertreter bei
der Reparationskommisiion vor dem 1 ^ Mai auch K4VV Mann Be -
satzungstruppen zurückzuberufen , die sich noch im Rheinlande befin¬
den . In der Meldung wird gesagt , daß Amerika bereits ein erstes
Kontingent von SlM Mann zurückgezogen hätte , so daß es setzt not¬
wendig erscheine , die bereits begonnen « Maßnahme zu Ende zu füh¬
ren . Diese Entscheidung beeinflusse aber in keiner Weise di « ameri¬
kanisch« Politik der Zukunft .

Syannnnn zwischen Amerika nnd China .
ö. London , 19. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Aus Newyork

wird gemeldet , daß das amerikanische Außenamt der chinesischen Re¬
gierung mitgeteilt hat , daß Amerika die Annullierung des Vertrages
der chinesischen Regierung mit dem amerikanischen Bundestelegraphen
zur Errichtung einer drahtlosen Sendestation in Sbanghai als un¬
freundliche Haltung betrachte . Die Note des amerikanischen Außen -
amts gibt der chinesischen Regierung zu verstehen , daß der amerika¬
nische Gesandte zurückberufen würde , wenn die chinesische Regierung
auf ihrem Standpunkte beharren würde . Dießem chinesischen Kon¬
flikt liegt die englische Konkurrenz zugrunde . Eine englisch « Gesell¬

schaft soll von der chinesischen Reoierung das Monopol für die Er -

richti ' na einer Funkenstation in China erbalten haben .
MTB . London . 19 . Febr . „Daily Mail " berichtet : Nach einer

Meldung der „Newyork Worsd " bat Präsident Harding Hoover zum
Handelsminister in seinem Kabinett ernannt .

XZ? Paris. 19. Febr. (Eig . Drahtbericht .) Nach Nachrichten
aus St . Angustin (Obio ) hat Präsident Narding sich entschlossen, den
General Wood zum Gouverneur der Philippinev zu ernenne».
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Umschau und Ausschau .
Di « diesmaligen preußischen Landeswahlen bilde «

jedem Fall , wie sie auch immer ausgehen mögen , « tn Ereignis von
besonderer Bedeutung . Seit Monaten blickt die politische Welt ganz
Deutschlands voraus auf diesen 20. Februar , der viel für die Ent »
Wicklung des Reicl>es entscheiden wird . Denn Preußen ist nicht
nur immer noch der größte deutsche Bundesstaat — sein« Wahle «
haben also einen größeren symptomatischen Wert für die Beurteil
lung des deutschen Volkes als die anderen Länder , — Preußen ist
auch immer noch der mächtigste Bundesstaat , w«nngl « ich sein« früher«
staatsrechtliche Vormachtstellung nach der neuen Reichsverfassuag
nicht mehr besteht und wenngleich es in den letzten Wochen fast so
schien, als ob Bayer » es darauf abgesehen habe , Preuße » d«n Xang
streitig zu machen . Preußen hat jedensalls noch immer nnmttkldar
im Reichsrat und von Regierung zu Regierung « inen <u»»»ehm «nd
großen Einfluß . Die räumliche Nachbarschaft setn«r oberste » ftaat »
lichen Behörden zu denen des Reichs spielt dabei mit . Und da die
Regierungen jetzt durch die Zusammensetzung der Parlamente be¬
stimmt werden , so handelt es sich bei der bevorstehend «» Wahl n»
die Entscheidung über die künstige Zusammensetzung de» Regierung «
blocke und der Regierung in Preußen und mittelbar auch im Reich «.
Man betrachtet seit langem den Wahltag als Stichtag für «i»<
größere Anähnelung der Regierungsoerhältnisse zwisch«a d«m Retch
und Preußen . Bisher haben beid « Spitzen hausig nicht nur aneinander
vorbei , sondern auch gegeneiimnder gearbeitet . Und da » muß jetzt
anders werden . Wie das aber werden wird , das hängt im wesent¬
lichen von dem Aussall der letzigen Wahl ab . Die sozialdemokratisch «
Partei hat sich nach dem Ausfall der Juniwahlen au » Verärgerung
über das Mr sie ungünstige Ergebnis und au » taktische » Erwägunge »
in den Schmollwinkel zurückgezogen und dadurch eine Situation ge¬
schaffen , bei der sich die Reichsregierung nur aus «ine Minderheit
unbedingt zu ihr haltender Fraktionen stützen konnte vnd aus die
wohlwollende Neutralität der Mehrheitssoziald «mokrat «n angewie¬
sen war . Die Mehrheitssozialdemokraten degründeten ihre Haltung
damit , daß sie unter leinen Umständen mit der Deutschen Volk »,
partei in einer Koalition sitzen könnten , nachdem diese Partei ihre »
Wahlkampf auf die rücksichtsloseste Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie eingestellt hätte . Diese Taktik war ein nicht ganz ehrliche »
Verfteckensjpielen vor der Wählerschaft . Die Mehrheitssozialdemo¬
kratie gab durch ihr Dulden der Minderheitsregierung zu verstehen »
daß sie etwas Btsseres an di« Stelle der jetzigen Regierungspolttit
nicht zu setzen wisse. 'Sie drückte sich um die Verantwortung , dte sie
moralisch natürlich aber doch mitträgt . Sie konnte sich diese weuig
heroische Haltung gestatten , solange sie tn dem größten Bundesstaat
auf Grund eines längst in der öfsentlichen Meinung überholten Wahl¬
ergebnisses noch entscheidende Macht besaß . Bestätigen di « Wahlen
des 20. Februar aber das Votum des K. Juni , so wird de» Mehr¬
heitssozialdemokraten nichts übrig bleiben al » ihr « Politik zu än¬
dern , da dann von einer Auflösung des Reichstage » und von Neu¬
wahlen keine Aenderung der parlamentarischen Situation tn ab¬
sehbarer Zeit erreichbar scheint. Nach d«n Preußenwahlen — gleich¬
gültig ob sie etwas mehr nach rechts oder nach link » ausfallen
wird es nur zwei Möglichkeiten der Regierungsbildung im
Reich und im größten Bundesstaat geben . Entweder die Sozial¬
demokraten erklären sich zu eüier Zusammenarbeit mit der Deute
schen Volkspartei bereit , stellen die beide « Berliner Regierungen
auf die tragfähige , parlamentarische Grundlage des Mittelblock » von
Scheidemann bis Stresemann oder aber sie treten in Opposition und
zwingen dadurch die bürgerlichen Mittelparteien , die Koalitions -

bafis nach rechts zu erweitern . Eine dritte Möglichkeit , wie sie an¬
gesichts der gefahrvollen außenpolitischen Lage uN » am wünschens¬
wertesten erschiene , die Bildung einer großen , nationalen Regie¬
rungsmehrheit von den Deutschnationalen bi » zu den Sozialdemo¬
kraten , scheidet leider aus , da die auf Anregung der Deutschen Volks¬
partei erfolgten Verhandlungen vor kurzem bewiesen habe » , daß
weder die Deutschnätionalen noch die Sozialdemokraten »u» eng¬
herzigen , partcitaktischen Gründen für eine solche Lösung zu Hab?»
sind.

Wie nn übrigen dte Haltung der Deutfchnattonalen in diese »
Angelegenheit , wie ferner die Vorgänge bei der Berlin «
Oberbürgermeisterwahl , bei den Münchener Kundgebungen und

ähnliche Dinge aus der letzten Zeit auf dte Wählerschaft
gewirkt haben , muß das Ergebnis des Sonntag » zeigen . Die

Grenzverschiebungen zwischen den Deutschnationalen und der Deut¬
schen Volkspartei beanspruchen darum erhöhtes Interesse , weil sie
Gradmesser sein werden dafür , wie weit der innere Beruhtgungs -

prozeß fortgeschritten ist oder wie weit der Gedanke der Katastrophen¬
politik nach innen und außen noch die Köpfe beherrscht . Das Gleiche
gilt von den Verschiebungen an der Grenze der Mehrheitssozialdemo¬
kraten einerseits und der Unabhängigen und Kommunisten anderer¬
seits . Nach den Zersetzungserscheinungen auf der äußersten Sinken ,
wie sie auf dem Parteitag der Unabhängigen in Hall « und dem
Kommunistentag in Berlin in die Erscheinung traten , haben die
sächsischen Landtagswahlen der Rechtssozialdemokratie einen deine «
kenswerten Stimmzuwachs von der äußersten Linken her gebracht .
Es ist sehr zu wünschen , daß diese Abwanderung auch bei den Preu -
ßenwahlen in die Erscheinung tritt , da das für die Sozialdemotratie
eine Ermutigung bedeuten könnt « , ihren Wiederstand gegen den Ein¬
tritt in die Regierungskoalition aufzugeben . Was Preußen und
das Reich in der gegenwärtigen Situation brauchen , ist die Stär¬
kung der Mitte aus Kosten der Extreme . Bon diesem Gesichts¬
punkt aus betrachtet , verlieren die Verschiebungen innerhalb der
bürgerlichen Mittelparteien vor allem zwischen den beiden Flügeln
des bürgerlichen Liberalismus , den Demokraten und der Volkspar¬
tei , an Interesse . Wir haben schon verschiedentlich klarzutun gesucht,
daß die Politik dieser beiden Parteien in der Rcichsregierung kaum
Abweichungen voneinander zeigte und den Wunsch yusgesprochen ,
daß es doch einmal zu der naheliegenden und aus vielen Gründen
wünschenswerten Verschmelzung komme, » möge , die i » Dezember 1V1S
leider an persönlichen Gründen gescheitert ist.

Außerordentlich betrüblich ist es zu sehen, wie wenig Anklang
die Ausforderung verschiedener Parteileitungen , angesichts der natio¬

nalen Not den Wahlkamps sachlich und srei von Gehässigkeit zu

führen , von der Parteiprefse und den Unterorganisationen befolgt

worden ist. Da das Listenwahlsystem , wie es jetzt besteht, die p.er-



SeNe « . Press « . Nbendvsatt . Sam - tag . de, t ». F «»r» « ?« t . Nr . ML.

flnlich « Fühlung de« Wähler » z» seinem Abgeordnete , ««»schaltet
vnd an die Stelle der Wahl eine » Vertraurnsmanne » dt « Stimm »
abgab « für « in « Partei setzt , so läge an sich nahe , daß der Wahltamps
durch Hervorhebung der grundsätzlichen positiven Ziele gesührt
würde . Davon hat man wenig bemerkt . Auch von einer Einstellung
aus die national « Rot und di « Gefahren von außen hat « an nicht
soviel bemerkt , wie e» an sich natürlich gewesen war «. Wo da » natio -
»ale Moment in den Kamps getragen wurde , da geschah «» meist in
demagogischer Verzerrung . Wa » soll man beispielsweise dazu sagen ,
wenn in einem Berliner führenden Parteiblatt folgende » zu l«sen
stand : »Deutsch« Frauen ! Eure Kinder haben kein« Milch ! di«
Milchkuh « nehmen di « Feinde ! Ihr selbst und Eure Kinder friertl
Di « Kohlen bekommen die Feinde ! Ihr müht hohe Steuern zahlen !
Das Geld bekommen die Feind « ! Wollt Ihr hungern , frieren und
darben ? Nein ! Darum wählt " Als ob der Sieg irgend einer
Partei , mögen ihre Männer selbst von höchstem Idealismus geleitet
sein und di » stärkste Energie besitzen, dahin führen könnte , daß wir
eine einzig « Milchkuh weniger abliesern müßten . daß uns di » Feinde
dann unsere Kohlen lassen würden , daß wir keine so hol^ n Steuern
zu zahlen brauchten . Wie in nationalpolitischer , so ist auch in wirt
schastspolitijcher Beziehung der Wahlkamps vielfach mit Auspeit -
schung aller schlechten Instinkte geführt worden . Die Parteien Hal en
thren Wählern weniger damit imponieren wollen , daß sie program¬
matische Ziele zum Wohl de» ganzen Volke » vor st» hingestellt haben ,
oder daß sie bei ihren Kandidaten deren Bedeutung als politische
Charaktere in den Vordergrund rückten , man Hai vielmehr mit Zu -
sammenstellungen operiert , in denen der Beweis geführt werdcn
sollte , daß dirse oder jene Partei so und so viel mehr Vertreter des
Handwerks , d«r Beamtenschaft , der Landwirte , de» Handel » oder
der Industrie an aussichtsreicher Stelle aus ihrer List « stehen habe
als die ander « Partei . Das ist ein tiesdeschämcnder Zustand , vor
allem für die Wählerschaft . Empfinden e» denn di « Wähler nicht
al , Beleidigung , wenn man rn Angelegenheiten , in denen e» um
Wohl und Wehe des Tanzen geht , an » in « Auflassung appelliert , die
die Worte ..verdienen "

, und „Ich " groß schreibt und da , Wort
. .Gesamtwohl " nur vom gelegentlichen Hörensagen kennt . Bei dem
größten Teil de» deutschen Volke» wird di « Haltung de» Dicht « ! »
Georg Kaiser vor lernen Richtern , di « ihn in dieser Woche wegen
gemeinen Diebstahl » zu einer sehr milden Strase verurteilt
haben . Lachen oder Aerger ausgelöst haben . Aber ist e» nicht
nur ein « stark « Steigerun « der egozentrischen Auffassung , die die
Partkien ihren Wählern unterschieben , wenn jener Literat vor
seinen Richtern sagte . . Ich bin namenlos groß , meine Verhaftung
ist nicht nur ein Unglück für mich, es ist ein nationale » Unglück,
Halbmast hätte man flaggen müssen ." Der Größenwahn dieses Lite¬
raten erscheint gerade im Hinblick aus Wahlkompsmethoden und ihrer
psychologischen Voraussetzungen nur al » ein « karrikaturenhaste Stei¬
gerung des Zeitgeistes , dem da » . Ich " namenlo » groß erscheint und
tem jede Verletzung des „Ich " als nationale » Unglück erscheint . Wir
haben in Süddeutichland in dllser Woche aus den Reden de» Außen¬
minister » und aus dem Widerhall im Ausland « « inen starken Ein¬
druck von d«n Gefahren d«r gegenwärtigen Situation bekommen .
Wir haben gefühlt , daß di « Stund « ähnlich ernst ist wie vor der
Unterzeichnung de» Friedensvertrages und daß eine Stimmung in
Deutschland notwendig wäre , wit st« im Herbst 1SI4 aus der Not
geboren wurde . Wann wird der Götzendienst des „Ich "

, als dessen
fratzenhafter Exponent sich der verurteilte Münchner Literat gegeben
hat . wieder dem Gefühl weichen , dem bei Kriegsbeginn ein anderer
Münchner Dichter unter begeisterter Zustimmung de» deutschen
Volkes Ausdruck gegeben hat :

..Nun schwelge jeder von seinem Leid
Und noch so tiefer Rot .

S !les darf untrrgkh »
Deutschland , uni «r Kinder » und Vaterland
Deutschland muß bestehn ." .5

Die schwarze Schmach .

Di « Zeitschrift „Der Vortrupp " veröffentlicht Einzelheiten über
die Zustände im Rheinland « , die zum Hintmei schrcieil.

Die Sachlage sei kurz durch folgend « unmittelbar aneinander¬
gereihte Tatsachen gekennzeichnet :

Frankreich hat für seine süd- und westafrikantschen Kolonien
die allgemeine Mililärdienstpslicht eingeführt . Von 3 Dienstjahren
müssen zwei in Europa abgedient werden . Mindestens 200 000
Mann sollen stet » aus europäischem Boden stehen . Die in Frage
kommenden Negerstämme sind völlig syphilitisch verseucht , so tag
«s kaum « inen einzigen schwarzen Soldaten gibt , der nicht Syphilis
hat . Die Raturkinder , die gewohnt sind , ihren geschlechtlichen Trie¬
ben hemmungslos nachzugehen , die vielfach auch widergejchlechtlich
veranlait und dabei - - wie allen Kriegsteilnehmern in furchtbarer
Erinnerung ist — von ungeheurer Grausamkeit sind ,
werden den Franzosen keine sehr bequemen Gäst « sein. Frankieich
bringt nun einmal schon deshalb , vor allem aber , um Deutschland
„zu bestrafen "

, es aus das emvsindlichste zu tr «ff«n und unsrr
Volk durch Krankh « it und Tod nach MSglichk « it
» u v « rkl « inern , einen großen Teil dieser schwarzen Horden , die
nch während des Krieges mit Köpfen , Ohren , ja Geschlechtsteilen
deutscher Soldaten geschmückt haben , im besetzten Gebiete unter .

Aus Befehl der französischen Besatzungsbehörden müssen selbst
die kleinsten Städte de» besetzten Gebiete » Dirnenhäuser einrichten .

Tbester uncl Münk.
Arnolü SchSnberg « fünf Grchsterstütte .

(Zur Erstaufführung im V . Stnsomekonzert .)
von HaaiSchor «.

Nicht G . Mahler , wi « Brahm » einstens lagt « , nein Arnold
Schönberg , ist Hum . König der Umstürzler geworden , den einer¬
seits seine Parteigänger in Wort und Schrist verherrlichen , den aber
andere ernsthafte Musiker ebenso bestimmt ablehnen und bekämpfen .
Das bewies noch auf dem letzten Tonkünstlerfest di« sehr geteilt « Auf¬
nahme dieser S O r ch » st « r st ü cke op . 1K . die wir nun auch im näch¬
sten Sinsoniekonzert hören sollen . Aehnlich erging e» übri¬
gens schon den älteren Werken Schönbergs . Man braucht nur an di«
spektakelgestörte Wiener Uraufführung seiner gewaltlflen sinfonischen
Dichtung „Pclleas und Melisande " vor IS Iahren erinnern oder an
^ ie sensationellen Erörterungen , di « sich an die staunenswerte Kunst
Polyphoner Gestaltung wi « an dir imposante Beherrschung des unge¬
heuren Vokal » und Orchesterapvarates in den „Gurreliedern " knüpf¬
ten . Schönebergs Gesinnung charakterisiert vielleicht am besten sein
? rätensiöses Wort : ,Hch haoe nie «in « Musikgeschichte gelesen " : man
darf auch di « artig « Episode au » Mahler » Leben erwähnen , di « vor
Cchönberg und seinem Schlll « rkrei » von Dostojewski , seinem Lieb
ling »dichter erzählt « , aber kein Verständnis sand , da di « um Schön - -

berg , wie sie sagten . Ia ihren ' Strindberg hätten . Trotzdem ist Mah¬
ler jederzeit für Schönbergs Schaffen eingetreten . Nach einer Auf¬
führung des 6 -moll -Str « ickquartetts op , 7 z . B wir werden e» im
Mai bei dem Kammermusikfest d«s Rose -Quartett » kennen lernen —
gab es fast Tätlichkeiten , weil einer neben dem ostentativ applaudie¬
renden Mahler zu zischen und zu pfeifen wagte . Subjektivismus in
höchster Potenz , mehr Eigensinn als Einseitigkeit ist also da » , was an
diesem so sonderlichen geistreichen Menschen fasziniert oder abstößt
Wenn aber G , Mahler . wiewohl er sich gegen des jüngsten Schönberg
Theorie der ..Klangfarbenmelodie " innerlich sträubte , auf seinem letz¬
ten Lager di « bang « Frag « tat -

..Wer wird jetzt Schönberg helfen ? " ,
so bezeugt das . daß er auch in dem ihm Unverständlichen Schönbergs
Werk immer noch als eine dem Höchsten gleichstellbare Kunst achtet «
und die allen Hohn trotzende Tapferkeit und entbehrungsreiche Hef¬
tigkeit «hrlich «» Ringen » vorbehaltlos unterstützte . Die » spezifisch

Weigern sich di « betresfenden Hausbesitzer , ihr Hau » zum Dirnen -
Haus herzugeben , wird ihnen m,t Kriegsgericht gedroht .

In den Dirnenhäusern halten sich nur weiße Mädchen auf ; far¬
big « werdeil von den Schwarz ««, dt « « inen Monatssold von 3V00
Mark in bar rrhalten und t» de» öffentlich «» Häusern häufig Gäste
sind , nicht begehrt . »

Man gewinnt die Insassen zum Teil dadnrch . daß man arglo ' e ,
unbescholtene Mäcchen oder Frauen einfach aus der Straß « ausgreift
und sie in di « Dirnenhäuser vrrschleppt . Das geschieht vielsach so :
ein gedungener Schuft tritt d«m Mädch « n , auf das «r «» abgesehen ,
plötzlich in d«n Weg . indem er den Fuß vorschiebt ; st« stürzt , wird
eiligst aufgehoben und davongetragen , um im nächsten Dirnenhause
zu verschw -. ndsn .

Da , wie gesagt , dt « Schwarzen fast ausnahm « ! »» Syphilitiker
sind , versteht e » sich von selbst , daß die Mädchen in de-n össentlich « »
Häusern nahezu sämtlich angesteckt werden .

Zur Ansteckung durch Snphilis kommt noch bisweilen di « durch
Tuberkulose . Die Schwatzen vertragen bekanntlich unser Klima
nicht und erkranken In grcßer Zahl an Tuberkulös « , d«r nicht weni «
erliegen . In einer Stadt de» besetzten Gebiet «» beherbergt der
Friedhof rund 1800 Farbige .

Das Verhalten der Schwarzen in den Dirntnhäufern spottet
sed«r Beschreibung . Es kommt vor . daß in einer Woche in einer
einzigen Stadt hundert Insassen össentlicher Häuser zu Tod « gemar¬
tert werten .

Schlimmer noch all dieses Furchtbar « ist . daß in den Stedten
» nd namentlich aus dem Lande überhaupt keine Frau , kein Mäd ?,en ,
ja nicht einmal Knaben vor diesen schwär -,e » Unholden sicher sind.
Es sind wunderte von Fallen schamlosester Notzucht bekannt , began¬
nen an Kindern beider !« , Geschlecht» von sechs Iahren an bis zur
Vergewaltigung hobbetogter Froren ; selbst über 70 Jahr « alt «
Greisinnen sind nicht verschon ! geblieben . Besonders die or>k dem
Felde arbeitenden Mädchen und Frauen schweben in ständige :
Gefahr .

Tagtäglich werden im besetzten Gebiet rund hundert deutsch«
Mädchen geschändet ! Es gibt in diesem Gebiet « « in Dorf , in dem
jedes über vierzehn Jahr « alt « weibliche W « s«u von Schwarzen ge¬
notzüchtigt worden ist.

Man muß von einer aanz planmäßigen „ Mulattt -
Iierung und S 'y philisterung " der deutschen Be¬
völkerung des besetzten Gebietes reden . Rassen

' ch5n-
dung und Mord werden t/ier in einem Umlange geübt , der jeden sitt¬
lichen Menschen mit Entsetzen ersüllt .

Amerika stehen die schwarze Schmach .

TU . Washington , lg . Febr . ( Drahtbericht .) Briton hat im R «-

präsentantenhau » eine dringliche Entschließung eingebracht , der zu¬
folge das Haus die Negierung auffordert , bei Frankreich für eine
baldige Zurückziehung der schwarzen Besatzungtruppen aus Deutich¬
land im Interesse der Menschlichkeit , des Christentums und der Zivi¬
lisation zu intervenieren .

Heppel nS Lebenswerk .
— München , 17 . Febr . In den „Münchener Neuesten Nachrichten "

gibt Generaldirektor Colomann der Zeppelinwerke Aufklärung
ub«r die Zukunft de » Zeppelinschisfbaue ».

Er führt aus : „Der Bau neuer Schiffe zu Verwendungszwecken
In Deutschland ist infolge der Entwertung der Mark unmöglich .
Der Verkehr mit Lufisch ffen innerkalb Deutschlands würde auch aus
airdern Gründen unwirtschaftlich sein Nur unter großen Opfern
war es bisher noch möglich , in Friedrichshofen den Stamm von
Mitarbeitern zusammenzulKdlten , d« r notwendig sein würde , um das
Werk Zeppelins wieder aufleben zu lall n . Inzwischen wurd « aber
mit Hilfe t< r Kenntnisse , di « den Engländern durch erbeutete Luft¬
schiff « zugeführt wurden , in England der Bau starrer Luftschiffe stark
gefördert . Ein Teil unseres Vo ?spruni »s ge '-< verloren , w nn unser
Wert noch länger zum Stillstand v rurteilt bleibt. Durch die Forde¬
rung der Alliierten , nach welcher unser « große Bauhall « in Friedrichz -
hafen bis zum 31 . Juli zerstört sein muß . werden uns die Betriebs¬
mittel zerschlagen . Es ist nicht richtig , daß der Lufcschif -bau Zebe¬
lin sich zunächst an Frankreich wandte . Der Gedanke , den wir schon
längere Zeit durchzusükren bestrebt sind , geht dahin , den Ozean¬
verkehr mit Nord - und Südamerika auszubauen . Mit
Reg erungs - und Finanzkreisen der Vereinigten Staaten war längst
Fühlung genommen . Der noch bestehende Kriegszustand und d«r
wirtschaftliche Zusammenbruch dort bat bis jetzt den Beginn der Aus¬
führung unserer Absicht im W g « gestanden . Es ist aber praktisch un¬
möglich , mit Nord - und Südamerika d«n Luftverkel ^ von Deutsch¬
land aus zu betreiben , vhn« mit den uns westlich vorgelaaerten
Staaten Füblung zu nehmen Es handelt sich nun darum , ob das
Werk Zeppelins gänzlich eingeben und England dss Feld allein über¬
lassen bleiben soll , oder ob wir ohne Rücksicht aus G ' fühlsmomente
versuel^ n müssen , di « Wissenschaft und Erfahrung , welche in die ' em
Werks im Laufe der Jahr « gesammelt wurden , der gesamten Mensch¬
heit zur Verfügung zu stellen . Wenn es gelänge , durch Einbringung
unf - rer Erfahrungen bei dem zu schaffenden Unternehmen den deut¬
schen Intersssen gleichberechtigten Anteil am Wiltluftverkehr zu ver¬
schaffen . dann glauben wir mit unserer Arbeit dem deutschen Volk
einen größeren Dienst erweisen zu können , als wenn wir mit großer
G . st« den letzten erfahrenen Mitarbeiter entlassen , den letzten Stein
vom Werke Zeppelins abbrechen lassen und zu den großen von un -
serm Volk bereits gebrachten Opfern auch das Werl Zeppelins noch
hinzufügen ."

Die schwedische Kabinettskrise .
TU . Stockholm , IS . Febr . Die schwedisch« Kabinettskrise ist

noch nicht beigelegt , Man erwartet , daß der König den Sozial -
minister Elmquist « mit der Kabinettsbildung beauftragen wird .
Sollte auch dieser keinen Erfolg haben , so kommt sicher ein Mini¬
sterium Sydow .

Künstlerische , dies kühne Wollen ist bei Schönberg nicht zu leugnen ,
wissensäxiftlich - theorelilch zudem in seiner ISN erschienenen „ Har¬
monielehre " fundiert . Das Problem bleibt nur , ob wir optisch oder
akustisch imstande sind , dies gewollt Neue zu verstehen , ob diese ab¬
strakteste Richtung uns mit Zutrauen erfüllt und uns miterleben läßt .

Betrachtet man di« Partiturseiten der llllZ komponierten fünf
Orchesterstücke. so ist es allerdings soft unmöglich , sich ihre Schwierig¬
keiten durchs Auge allein >zugänglich zu machen und irgendwie aus
dem optischen Bild das akustische zu rekonstruieren . Sie entstammen
ja nun auch der letzten Entrvicklungsperiode des übrigens sehr lang¬
sam produzierenden Komponisten ( geb . 1874) Stilistisch hat sich hier
Schönberg von der vorwiegend melodischen Linie seiner ersten Werke ,
In denen unverkennbar das Tristan -Erlebnis nachzittert , am weite¬
sten entfernt . Dem grandiosen Pathos jener an melodischen Einfäl¬
len doch schon höchst originellen Werke folgt dann eine Zeit der meist
aus kontrapunktischen Kombinationen vollständig neu gefnndenen
Harmonisierung , aus der sich jetzt der dritte Schönberg , der überzeugte
Atonaliker von heute , entwickelt hat . Rein äußerlich Ist z . B . gegen¬
über der ..Gurretieder " - Besetzung der O r che st« rav parat wieder kleiner
geworden , wenn er auch immer noch , um ein Thema zu g«bär «n oder
es bi » auf die Eingeweide bin zu prüfen , eine sehr beträchtlich « Zahl
M »sik« r beansprucht . Das Wesentliche ist aber , daß Schönberg i«^
nicht mehr scheinbar unausgeglichen klingend « Mischungen abtönen
will und auf thematische ' Hervorhebung besonderen Wert legt , sondern
lediglich durch entsprechend « Instrumentation (worauf er beim 3 . Satz
besonders verweist ) die neuen auffallenden Klangfarben erzielt . Man
hat bei diesen atonalen und arhythmischen Impressionen von Kunst
Handwerk gesprochen . Doch scheint mir gerade ihr harmonisch zu
nächst unbestimmter Charakter , diese scheinbar un »usammenhängende
Tonmalerei und im üblichen .Sinne anpassungsun ^ähia « Struktur zur
iüngsten Phase der Musik zu gehören und psychologisch sebr begreif¬
bar , um so mehr , da ganz abgesehen von der ungebeuren Gedanken¬
arbeit im Bau der Einzelmotive , der Themen . Melodien und Ueber -
gänge in der rein dynamischen Firierung des Klangbildes und der
Berechnung der differenziertest «!, K ' angefse ' te eine ganz außerge¬
wöhnliche Fantasie waltet , di« auks Peinlichste sich dieser Kunstmittel
bedient und durch ihre gesuchte Modernität allein etwa nichts vor
täuschen will . Man darf sie deshalb nirgends als ein Verlegenheit ?
mittel ansehen , durch das eine leblos « Masse in Bewegung gebracht
werden soll.

Aus Gaden.
Die amerikanischen Aarmeriöhne in H ? !delberg .

X Heidelberg . IS . Febr . Di « Begleiter de» ersten Transporte »

amerikanischer Milchkühe machen zurzeit ein « Reis « durch Deutschland ,
um Eindrücke zu sammeln . Am Donnerstag nachmittag stattete die

Reislgesellschaft einen kurzen Besuch ab . Es waren IS Södn « von
deutsch- amerikanischen Farmern alt » den Staaten Kansas und Texas
die den Viehtransport freiwillig begleitet hatten . Zu ihrer Fübrung
waren Dr . Bertling vom Amerika - - Institut d« » Auswärtigen Amte »,
sowie Herr Schmidt und Fräul . Frentzel vom Zentralkomitee de»
deutschen Roten Kreuzes in Berlin beigegeben . Do dl « Seereis «
für die Amerikaner sehr anstrengend war « nd sie auch in verschiede»
nen deutschen Städten schon tiefe Eindrücke über die No » unsere «
Kinder gesammelt haben , galt der Nachmittag dem Genuß der land »

schaftlichcn Schönheiter » der Neckarstadt und d« r Besichtigung de»
Schlosses und verschiedener historisch bedeutsam «, Gebäud «.

In der Schloßwirtschaft wurde der Kaffee vnd ein Neiner Imbiß
eingenommen , wobei Stadtrat Hoffmann di« Gäste namens der

Stadtverwaltung bewillkommnete vnd aus die Noiwenvigkeit
hinwie » . daß uns durch Tvten . wie sie die Gäste vollbrachten , Htis «
zuteil werden müsse. Er verwies aus di« Ergebnisse der Unter¬
suchung unserer Schulkinder anläßlich der Quäkerspeisung . die den
Amerikanern in einer kurzen Schrist zum nachdrücklichen Studium
mitgegeben wurden Mit dem Zuge K.47 Uhr fuhren dt « Gäste nach
Stuttgart weiter . Mit dem Versprechen , auch di « deutsch« Gastsreund »
schaft ni « zu vergessen , schieden fi« von H« idelberg .

/ "
WTB . Karlsruh «, lS . Febr . Nach einer Verordnung de» Staat »«

Ministerium » vom 3 . Febr . betr . die Einrichtung der Kriminalpolizei
nach der deutschen Gerichtsverfassung und Strafprozeßordnung w . rd>»
zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft erklär ! . di«
auf dem badischen Gebiete des Bodensees und des Oderrhein » von
der Reichsregierung mit dem Reichswasserschuy betrauten Personen ,
sowie di« zu Bevollmächtigten des Neichsbeauftragten iür die lieber »
i.iachung der Ein - und Aussuhr bestellten Personen , die ihr « n Dienlt -
sitz in Baden haben , und ihre Hilfsorgane , soweit dies« al » ausgebildet
erklärt word «n find Ti «s« Verordnung tritt mit dem Tag « der B «r»

kiindigung ( IS Febr . ) in Kraft .
dt Mannheim , 1» . Febr . Nach Einführung der vterjübrige «

Grundschule kommen die an der hiesigen Bolk ->schul « «inaerichteien
Vorbereiiungsklassen für den Uebertritt von Schülern in die höheren
Lehranstult ' n von Ostern 1S21 an versuchsweise In Wegfall .

) ! ( Buchen , 18 . Febr . Dieser Tag « tonnt » das Ehepaar August
Pfeiffer , Schmiedemeister , das Fest der goldenen Hochzeit
begehen . In feierlichem Zuge wurde da » Jubelpaar zur Psarrkirch «

geleitet . Psarrverweser Her . mann hielt da » Hochamt . In der Wuh »

nung erschien später der Oberamtmann , um die Glückwünsche der Re¬

gierung und « in Geschenk zu überr « ichen, Erzbischos Dr . Fritz sandt «
ein Gratulationsschreiben .

V Areiburg , 18 . Febr . Der Stadtrat beschloß vorbehaltlich d«>
Zustimmung d«e Bürgerausschusses dir Erhöhung de » Stra «

ßenbahnfahrgelde » von tlv aus «v Pfennig und die Er »

hohung der Fahrscheinhefte mit 10 Fahrten von b auf k> Mark . Da »
Furitamt wird in die Räum « der alten Sparkasse in di « Schuster¬
straß « verlegt werden . Die Verkaufs nesse soll in diesem
Frllbiahr noch nicht abgehalten werden . Die Lustbarkeitssteuer hat
im Monat Januar 15» 580 Mark ergeben .

Freiturg , 18 , Febr . Ein schwerer Einbrecher wurd «
in der Person eines 43 Jahre alten , ledigen Schneiders au » Dittes »
bauten hier ermittelt und verhaftet . Er kommt bei einer Anzahl
Einbruchsdiebstahlen als Täter in Betracht . Aus einem einzige »
Diebft «bl lülnten Silberbestccke , Schmucksachen, Wäsche und K ! ei»
dungsstücke usw . im Werte von über SlXXW Mark her . die beschlag»
nahmt werden konnten . Aus einem anderen Einbruch stammte »
Teppiche . Kleider , Gemälde usw . im Werte von etwa 5MI) Mari ,
die ebenfalls beigebracht wurden . Weitere beschlaanahmte Gegen »
stände bot der Täter bei anderen Einbruchrn ^ rhentet .

Miiklkeim , 18 Febr . Vor einiger Zklt sind von einem hie»
Ngcn Pferdehändler in einem Gasthos der Oberstadt ein Gesvann
V -my gekost worden . Der Verkäufer war dem Händler von einem
früheren Berkas her bekannt . Es hat sich ietzt herausgestellt , da ?
die Pkerde vm einem DIebstabl herrührten , der vor etwa
4 Wochen in Lehen bei Freiburg verübt wurde . Für die Tiere sind
10st<X> Mark beznli ' t worden und der Händler dürfte nun um diesen
Betrog " evreklt sein .

E » »nan i . M .. 18 . Febr . Der Bürgerausschuk »««

willigte eine Kapitalaufnahme in Höhe von 252 IM Mark , die da »
d» rch votwendig geworden ist . daß das Ergebnis eines Holzhieve »
virbt friiber losaelchlaaen werden konnte , als geplant war Dr »

Schuld soll bis nächstes Jahr durch neue Hol ' hiebe gedeckt werden .
T «naue >chi»sen , 18. Febr . Ein sozialdemokratischer Antrag

auf Einfiidrung der Lehrmittelfreiheit in Donau¬
eschingen wurde vom Börgeransschuß mit 32 aegen 27 Stimmen der
einer Stimmenthaltung abgelehnt . Dabei haben drei Milgll ^ et
der sozialdemokratischen Gruppe gegen ihren Antrag gestimmt Das
rauf verließ,n die Sozialdemokraten mit Ausnahme der drei er«

wähnt ' N Mitglieder den Sitzungssaal Seitens der Stadtverwal »

tiing war mitgeteilt worden , daß infolge des bedeutenden Sturze »
der Holzpreise eine Uebernahme der erforderlichen K0W » Mark für
die Lehrmittelfreiheit jetzt nickt angängig lei .

: » : Nadolszell , lg . F «bruar . Gestern nachmittag wurde ein «

Versammlung d « r Buchdruck « reibefitz « r abg «halt «n-

Es wurd « beschlossen, die Gehilfen aufzusordern , den wilden Streik

abzubrechen . Wer bis heut « mittag 12 Uhr dt « Artxit nicht

aufgenommen habe , gelt « als entlassen .

Es wäre wohl nötig , noch einiges über Schönberg » Programm » «

tische Harmonielehre zu sagen , aus der sich auch dieses Wert aufdauu
Aber den vielen , di « in Schönberg nur den Autodidakten und den z»

schärfstem Protest herausfordernden Komponisten sehen , wäre kaum

geholfen , wenn ich hier von Schönbergs Auffassung des verminderte »

Septimakkords z . B . den er einen Wechselbalg nennt , und anderem
reden wollte . Außerdem hat er ja nun selbst sed« irgendwie be¬

dingte Zusammengehörigkeit der Akkorde ausgegeben , kennt leine EtU '

fensolgen der Tonarten mehr und strebt auf atonalem Wege zu neue »,
noch ni « gehörten Zusammenklängen Jene an sich unleugbar « Stet '

gerung der harmonischen Ausdrucksmittel glaubt er heute selbst übe ^
boten zu haben . Und so bleibt uns die .Antwort aus di« Hrsg «, oo

wir in ihm den Messias der Allerjüngsten sehen wollen , ob un » d,«

in Notenwerten ausgedrückten Klangzusammenstellungen alle » od«r
— nichts sagen , ob wir zum mindesten aus der Perspektive de» Heut «

den geistigen Gehalt begreisen wollen , der mit jugendlicher Ungebar »

digkeit gar nicht zu verwechseln ist . aber freilich all der konventione ^
len Anknüpfungspunkt « entbehrt , aus di« vi«l« von uns nicht glauve »

verzichten zu können .

— Die Freibnrger Theatersrag «. Um die Wetterführung de»

Tbeaterbetriebes in der Spielzett 1921/22 zu « rmdzuchen . muv ' r

an dem Etat 210 000 Mark an Personalausaaben abgestrichen
werdcn . Die Theaterkommission hat eine Anzahl Verträge mit »en

Künstlern nicht mehr erneuert , woraufhin die Stadt von den o

treffenden Tbeat - tmitqliedern . sowie vom Angestelllenausschuß oe >m

? chlichlun " '.al - sschuß Freiburg auf Fortsetzung de« Vertragsverycui
nisses verklagt wurde . Dieser Klage wird der Stadtrat entgege
treten und all « Verhandlunaen zur Verosllchtungen de» kuni»'

lcrischen Personals für die näckste Spielzeit vorläufig au »>etz«n .

Der erste gcrmenisch? Bauernhoch 'chul 'ag in Dresden findet am

12 . 13 und 14 . März 1921 im Anschluß an die Landwirtschistn « «

Woch« vom 7 . big 11 . Mar , statt . 1 . Tag : Konst ' tuierunq ter Scknw
herrschest de» deu schen Bauernhochschule . 2. Tag : Vorträge ?
--rsten Vertreter der geistiocn Baukrnbewegunq Deutschlands , Oes- "

reich« , Deu "schbök»m - ns und Skandinaviens 3. Tag '
«N»

Unterhaltung The ^ terspiele . sachkundige Führuna durch die ^ un ^

sammlungen Dresdens , abends gemütliches Beisammensein .
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Aus der Landeöliauptttndt .
Karlsruhe , den IS . Februar 1S2I .

Die Gesandheitsvcrhäunisie der « arlsruhcr
Uevölteru » ^ .

Die^ r Tage sind die Ctatiftijch«n Monatsbericht « der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe für die Monate Juli —September lS20 herausge¬
geben vom städtischen Statistischen Amt , im Druck erschienen . In der
von Dr . Berendt zusammengestellten allgemeinen Ueberficht be¬
kommen wir u . a. auch einen interessanten Einbück in die Gesundheits-
verhältaiffe der Bevölkerung in der Zeit vom Juli bis September
lüLti. Wir lassen die Statistischen Feststellungen Uber den Gesund¬
heitszustand hier folgen:

Gestorben sind 4-tS Personen , das sind 18 weniger als in der
gleichen Zeit des Vorjahres und 3 mehr als im Z , Vierteljahr 1313.
Im Verhältnis zur Einwohnerschaft ist die Sterblichkeit um 0 26 V»
gröher als in den Parallelmonaten des legten Friedensjahres , das
sich aber durch besonders niedere Sterblichkeit auszeichnet. In der Ve -
richlszeit wurden nachträglich Ig Karlsruher Krieger als gefallen
oder im Felde oder in Gefangenschaft gestorben standesamtlich einge¬
tragen , Damit erreicht die Zahl der hiesigen Gefallenen 3W2 .

Der Stand der Sterbeziffer für die Verichtszeit gibt zu
ernsten Bedenke n keinen Anlah . Hält sich doch die gefürch¬
tet ? Zunahme ver Sterbefälle gegenübcr der Friedenszeit in innigen
Grenzen. Zugenommen hat gegenüber der gleicben Zeit des Jahres
1!>I3 die Sterblichkeit an Altersschwäche um 7 Fälle , an Tuberkulose
der Lungen um 5 . an Gehirnjchlag um 5 Fälle . Bemerkenswert ist ein
Rückgang der Sterblichkeit bei Lungenentzündung um ll> Fälle und bei
Magen - und Darmkatarrh usw , um 2L Fälle . Dies« 28 Fälle sind vor¬
wiegend aus den Nllckgang der S ä u g l i n g s st e r b l i ch k e i t zurück
zuführen Es starben nämlich an dieser Krankheit 38 Säuglinge , in der
Kleichen Zeit im Jahre 1SI3 aber Kl . Die Säuglingssterblichkeit im
3 , Vierteljahr 1320 war überhaupt geringer als im 3 . Vierteljahr
1313. Wenn auch die absolute Zahl der Gestorbenen fast gleich war ,
so ist dock , dabei zu berücksichtigen , »atz infolge der grotzen Geburten -
Zahl fetzt vielmehr Lebendgeborene vorhanden waren als im Jahre
13l3 . Berechnet man für beide Zeiten in Ziffern auf Hundert der
Lebendgeborenrn . so ergibt sich , datz in der Verichtszeit nur l2 3l von
lhnen starben, in der gleichen Zeit Ill '. S : I5 .l>3 , 1313 gar 15,73 , Be¬
kanntlich sind es die Monate Juli , August und September , in denen
da » Let» n der Säuglinge am meisten gefährdet ist . Diesmal ist , wohl
Dank der kühlen Witterung , die Zahl der Opfer der So m m e r st.« r b-
» ichkeit kleiner als in den letzten Friedensjahren . Seit l9llZ war
sie am grötzien im Jahr « ISN . in dem 2 ! 4 Säugling « s — 31,78 Proz .
der Lcbendgeborenenl der damals wochenlang ununterbrochen herr¬
schenden Hit?« zum Opfer fielen . Necht gros, war sie noch im Sommer
13l1 : ! 37 18,51 Pcoz ) Todecfäll « , Damals war es vor allem
die Aufregung über den Ausbruch des Krieges und die Sorge um die
tns Feld Ziehenden , infolge deren es eben manck>en Säuglingen an
der nötigen Pfleg « fehlt», In den Kriegsjahren sank die Sominer -
sterblichkeit . wesentlich deshalb , weil immer weniger Säuglinge vor¬
handen Ovaren . Die Zunahme der Säuglingssterblichkeit gegenüber
den letzten Iahren hat an sich nichts Beängstigendes : ist doch noch
Uicht die Frieden ?sterbeziffer wieder erreicht Beängstigend ist das
Ansteigen der Ziffern nur deshalb , weil zu befürchte » ist . datz das
deutsch« Volk iükwlge seiner Verarmung nicht

'mehr Imstande ist , bei
steigender Zahl der Lebendgeborenen für jeden Säugling die nötige
« orgsalt zur Erhaltung seines Löbens aufzuwenden . Und doch mutzte
diej« Fürsorge größer sein al « in der Friedenszeit , solange wenigstens

Eltern und Kindern die Wirkungen der langjährigen Hunger¬
blockade zehren, und solange nicht niedere Preise ein« bessere Ernäh¬
rung zulassen . Soll die Sterblichkeit der Säuglinge den in den letz¬
ten Friedensiabren erreichten Stand nicht wieder übersteigen, so wird
es größerer Anstrengung als im Frieden bedürfen.

Neben den Säuglingen sind naturgemätz besonders gesäbrdet die
hohe » Altersklassen Hier ist glücklicherweise gegenüber der
« lerblick' keit in d« r gleichen Zeit des Vorjahres eine erhebliche Bes¬
serung eingetreten . Im Alter zwischen 50 und 00 Jahren starben 12
Personen w« nig«r , zwischen 60 und 70 : 21 Personen und über 70
^ ahre 10 weniger . T

Die N u b r . die in einigen Landgemeinden der Umgebung Karls¬
ruhes wochenlang wütete , ist an Karlsruhe noch gnädig vorübergegan¬
gen . In den Berichtsmonaten hat sie 28 Opfer gesordert sin der Ve -
richtszeit des Vorjahres 18 ) . Erkrankt waren aber 180 Personen : 00
Prozent von Ihnen standen im Alter von 15—50 Iahren . — Die übri¬
gen anzeigepflichtigen Krankheiten überschritten in der Verichtszeit
«ei, gewohnten Umfang nicht .

"
^

, ck . Beerdigung . Am Dienstag verschied nach langem , schweren
Leiden der Vorsteher der Exvcditur des Ministeriums des Innern ,
Herr Rechr. uugsrat I . Diefenbach er . Der Verstorbene wurde
Nestern Freitag mn '.ag zu Grabe getragen . Eig >> große Trauerver -
wmml»,ng Hütte sich in der Friedhofkapclie eingefunden , um dem
-Lahingrs.Hedenen die letzte Ehre zu erweisen. Unter den Leid-
nagenden bemerkten wir u. a . als Vertreter des Ministeriums des
->inn , rn Miuisterialduettor Arnold . Herr Stadtpsarre , Hem¬
mer dielt die Trauern >i>grache , welcher er Kapitel 14 , Vurs 1 und 2
des Il buunis Evangeliums zn Grunde legte : „Und der Herr sp ' ach
ZU seinen Jüngern ' Eurr Herz erschrecke nicht . Glaubet ihr an Gott ,
w glaubet ihr an mich In meines Vater Hause sind viele Woh-
Hungen

"
. Mit tie ' empfundenen Worten aedachte der Geistliche des

.Verstorbenen, der ein tüchtiger und pflichttreuer Beamter gewesen
>n . Ein Choral beschloß die eindrucksvolle Feier .

Karlsruher Marktbericht vom 13 . Febr . Der heutige Markt
?e >gte wieder ein lebhafteres Bild als anfangs der Woche , Sowohl

Frischgemiise als auch in Lagerware war gute Zufuhr . Preise wie
Angeschlagen . Holländer Rotkraut wurde das Pfund bis zu I 30
''nd Italiener Blumenkohl das Stück von 2—0 verkauft , Obst wurde
Henügend angeboten . Sehr reichlich waren Fleisch und Wurstwaren

unveränderten Preisen . Wildbret gab es nur wenig , dagegen
lchöne Zufuhr in Seefischen bei weit billigeren Preisen wie bisher .
Kabeljau wurde das Pfund zu 5—5 50 -K , Seelachs 5 Rotzungen' Schellfische 4 —5 ^l . Stockfische 3,80 bis 4 ^ t . Goldbarsch 4,50
^ räuchert 8 angeboten . Das An -iebot in lebendem und geschlach¬
tetem Geflüqel , Kaninchen und Stallhasen , ebenso in Eiern . Hülsen -
^nd Südfrüchten , sowie Käse war gilt. Kartoffeln waren nur wenig
^ banden . Die Nachfrage war durchweg gut . Der Absatz in Hülsen -

' lruchteit war flau An den Blumcnverkaufsv ' ai ' en wurden die ersten
Schlüsselblumen verkauft, und fanden rasch Liebhaber .

: : . Volk ond Heimat " . Wochenbeilage der . .Badischen Prelle " ,
^Ntbnlt In Ihrer beutlae? Ausgabe sNr . 8) : . .Wege zu heimatlicher
? '" tur"

. Von Mar Wingenroth , — ..5>ans Thoma als Meister der
Zeichnung .

" — „Das Jahr des Beatus Immerfroh.
" Von Hans^ afgen.

h, ^ Der Mittw « ch-T «emlttng Im „kr>rSvri » zenschw ' !chen" dir ver ?inta «en'

^ " » enorganisationen war einer Auksprach « in der HauSangestell -
n I r „ n t gewidmet Mit Interesse b ^nen die Sgu ? lriuen die klare .

Schilderung , wül <s>? die Vorsitzende , Krau k? l i n g e n , a ? er
Noraelchichte der um IN, Fzbrunr 1?? I erschienen ?» Richtlinien airo .

^ " " n >m Spüti ^dr IS2V wurde eine ErdShung der Löbne vom Aentra,ver -
"nnd der HauSangestillten nngestreb ^ jedoch vom Haussrauenvund nv -
?? ' bnt . Man Ist dabei von der Ncvcrzcoguna ausgegangen . dos; eS den
.Anlaste » SauSiriue » mönlich ist , bei den »euren Lebensbedingungen tun -
/ r weiche ia auch die Vervilegung der MSdchen süllt ) noch eine Erhöhung
onk zu trafen Als dir Vorstand erneutem Drängen nicht n - K-
" " v . würde der HauSsrauenbund aus Betreiben des ZeniralverSaudes vor
, Ichl >chtuna »'" !zschus! berufen , Yvecrs : . Tariterböhiina " Da nun einer

vom Haussrauenbund niemals ein Tarif abgeschlossen war . anderer -

leits der HauSIrouenbund weder derrchttat noch gewillt war . einen solchen
abiulchlteben . weigerte sich der Verein der Ladung zu tilgen , und ersi als
eine erneute Vorladung gegen den L>auSsra » envund und liiintlich « andere
Arauenorganisationen beim S » li « tung « aueichub ersolgte . erscht« n o»r
! >au »sraucnbiln » beim Termin Ei wurde dort beschlossen , das ! die Heven
Lraueuoraanilatioiien als Vereine , deren Mtlalteder nichi aezwunxen
werdet können einen Tartt eln »ut»altcn . nicht belüg , sind , einen blndenven
Tarit abjuschlies, « » . woh « aver loliten sie mit den Hausanaesiellten -Oraanl -
lationen Richtlinien aulstellen und diel « gemeinlchaktilch verSssent -
lichen . DieS ist gelchchen und zwar »iiiier Mitarbeit tvonlUten der Arbeit¬
geber ) des taibvlilchen granenbundeS . deutlch -evangelllche » grauen -
bundeZ , deS llidischen Frauenbundes , des nationalen FrautNdienslcS . veS
bidischen Frau «nvereins , des HauSlranenbundeS . deS sozialdemolralilwen
Frauenbundes (von Seiten der Arb itnehmer », des Gewerlschalisrart ^ss ,
deS ZrntralvcrliandeS der Hauöanacstellten der Hirlch-Dunkerschen Gelv^rk-
schast, deS kathoiilpien Dienstbotenveretn . des evangelischen Dienlldotenver -
«inS . Frau Klingen berichtet « lerner , das , dei der Fesllevung di « i « r
Löhne der tzauptwert nicht ^ ius ?<ltcrSabstaliei » ng . sondern einzig und
allein aus die Leistungen geleVl wurde . Ferner wurden die HauSIraueu
daraus ausmerlsam gemacht , daft in den Richtlinien , dir zwischen den Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern vereinbart wurden , sowohl die Einlommcn -
steuer als auch die geistlichen Anteil ! der Arbeitnehmer an den Bettrügen
zur Kranken -, Ali - rs - und Invalidenversicherung vom Lohn in Abzug ge¬
bracht werden mt,ssen . Das Schema zur Berechnung diel r Abzüge ist In
der Sprechstunde deS S - uSsr^ uenbundeS im . Srbprinzeuichlöbchen ' Zu er¬
halten und die Richtlinien dort einzüschin Der Haussraueubund holst,
dab die mannwŝ chen Misistimimuigen , die sich aus Seiten der Mitglieoer
aeaen die Richtlinien erhoben haben , durch die Beiprechung Im . Schlöbchen "
beseitigt Word«« sind .

politisiher Hochspannung
wie w !r fle kn Siefen ivschen öurchlcben ,
lassen üas Seöürfnis nach einer gut
informierten , rafch unü ausführlich de-
richtenöen große » Tageszeitung befon -
öers lebhaft hervortreten . Die schnelle
u . zuverlässige Orientierung ihrer ^ ejcr
Surch einen ausgeöehnten örahtlichen
Nachrichtendienst aus Sem ? n- u . Aus¬
land hat Sie » Oaüifche preffe ^ in
steter Weiterentwicklung zu öen » großen

Nachrichtenblatt Saöens
gemacht . Sestellungen fü ? ^ ?n Monat
März nehmen fchon je^ t alle postämker
unü Hriefträger , unsere flzenturen unS

Trägerinnen entgegen .

A Ein Einbruch wurde vorletzte Nacht im Stationsg «bäud« der
Albtalbahn in Rüppurr verübt . Da die Täter die Tür «
von auhen zu öffnen nicht in der Lage waren , gingen si« durch die
Nüterhalle und rissen die Schubladen auf , um eine Deute zu er¬
halten . C« ld ist ihnen keines in die Hände gefallen, da die Kasse
iib«r Nacht sich nicht im Dienstgebäude befindet. Dagegen stahlen sie
ein« Anzahl Fahrscheinheft« und Steuerinarken und räumten eine»
zur VerladiMg bereiten Korb mit Lebensmitteln im Wert « von
80 bis 100 Marl . Der Eesamtdiebstahl belauft sich auf etwa
500- «<X) Mark.

: : Vom „« und sl>r Dre !nNrderung " . OrtSgruvVe » arlSruki «. Am
Mittwoch den 23 . Februar IS ^ t , iibendS S Uhr . wird vom . Bund illr Dret -
atiederuna " QitSqruppe Karlsruhe im groben NalviuSsaal ein össentlich . r
Vortrag veranstaltet mit dem Thema : . Die g r o l> « MV r a g e n d « r
Gegenwart und die Dreigli « dtruna sozialkn
Organismus - . Redner : terr Direktor Emil Lelnha » auS Stuttgart ,
Aus der gcgenwSrtiaen ernsten Lage , welch« durch die Partler Beschlüsse
geschalten worden ist . dllrtte «S Mr weite Kretle von Interesse letn . üver
die küdce der Dreigiiederung de» sozialen Organismus unterrichtet zu
werden , als demlenigen möglichen Neuausbau des öltentlichen Lebens ,
welcher zeitg . mSb ist und der eine » Wca »ur interuattonale » BerllSndi -
guna herbeisühren kann.

Die Arbeitsgemeinschaft der BNrgervereint .
Die Bürgervereine der Stadt Karlsruhe haben in den letzten

Tagen einen gemeinensamen Arbeitsausichusi gebildet , der die Auf¬
gabe baben soll , die berechtigten Wünsche des Mittelstandes auf wirt -
icho.ftlichein und kommunalpolitischem Gebiet wieder mehr zur Gel¬
tung zu bringen . Die Arbeitsgemeinschaft besteht aus >e drei Ver¬
tretern der neuen verschiedenen Vürgervereine . Wie in der letzten
Sitzung der neuen Arbeitsgemeinschaft , die sich ihre Vorsitzenden selbst
zu bestimmen hat , mitgeteilt wurde , sollen innerhalb dieser Bürger -
vertretung alle Fragen , die für die städtischen Umlagezahler von Be¬
deutung sind , behandelt werben, um so dem Bürgertum Gelegenheit
zu geben, die verlckiedenen Mahnahmen der Stadtverwaltung kennen

innerhalb der Arbeitsgemeinschaft. Aus diese Weise soll nämlich eine
engere Verbindung zwischen den Büroernsreinen unk der Stadt¬
verwaltung hergestellt und die Fühlung mit den verschiedenen
politischen Parteien , ans deren Reihen die Stadtverordneten
und Stadtrate gewählt sind , aufrecht erhalten werden .

In den Besprechungen herrschte allgemeine Einmütigkeit darüber,
daft mit dem Züfammenschltch der Bürgervereine aus keinen Fall die
Griindungsabslcht für eine sog . Bürgervartei verbunden lein dürf .' ,
sondern lediglich das Bestreben , das Bürgertum mehr als bisher für
die wirtschaftlichen Anaelegenheiten der Stadt im allaemeinen , und
den Ausbau und die Gestaltung der einzelnen Stadtteil : im besonde¬
ren zu interessieren. Mit der Schaffung der Arbeitsgemeinschaft hofft
man auch eini Neubelebung der einzelnen Vürger -

verein « zu erzielen . Es wurde als eine eigenartig « Erscheinung
bezeichnet , bah das Gräs der Bürgerschaft die gemeinnützige Arbeit
der Vürgervereine wohl mst regem Interesse verfolgt, ' an den finan¬
ziellen

'Opfern durch Erwerbung der Mitgliedschaft aber nicht teil¬
nehmen will . Es wird erwartet , dasi hierin in kürzester Frist eine
Aenderung zum Testeten eintkstt . Eine ganze Reihe van wichtigen
Fragen sollen in den nächsten Tagen in den Bürgervereinen ?ur Be¬
sprechung gelangen So u , a . das neue Mielsteuergesetz. die städtische
Gutswirtlchaft .Die Beschaffung von Wohnungen . Hier >oll die g«»
plante Ersiellutst! von Sicdlungsbauten anderPark st ratze
besonders unter die Lupe genommen werden, da die Arbeitsgemeiil ^
schast einmütig war in der Ablehnung dieses Profekts . weil die Aus¬
führung gleichbedeutend wäre mit einer nie wieder gut zu machenden
Verschandelung des schönsten Teiles der Oslst^ dt , Eine Reihe anderer
Angelegenheiten drr einzelnen Stadtteile s" ll In der Arbeitsgemein¬
schaft ebenfalls bebandelt werden. An Stoff zur Leistung von prat -
tifcher Arbeit »st lein Mangel .

nrncn X Spiel ^ Sport.
K Di« erste Nunde vm den Süddeutsche» Fvhballpotal bringt .

morgen Sonnta geine Reihe interessanter Spiele . In Karlsruh «
treffen sich aus dem Sportplatz des Karlsruher Futzballvereins der
V . f . B . Karlsruhe und der Karlsruher Futzballvereln , aus d«m
Sportpatz im Fasanengarten Phöniz - Karlsruhe und Sp . -VggF
Philipp ; burg, aus dem Sportlatz anf den Nennwl «s« n bei Kl« in«
Rüppurr F .V, 'Darlanden und Cüdstern- Karlsruh « , auf d«m
Schmiederlatz Südstadt -Karlsruhe nnd Hertha - Karlsruh «, Drr Fuh»
ballverein -Beiertheim spielt in Vühl gegen den Vf .V .-Bühl und
Jrankonia - Karlsruhe tritt in Oos gegen den Ẑ V -Oos an .

Irv . - Der Fubboll -Länderkamps Oesterreich-Schweiz ist nunmehr
gesichert und findet am 1 . Mai in Basel statt . Im Anschlich da ' air
spielen die csterreichilchen Repräsentativen am S. Mai gegen
Deutschland in Berlin und am 5. Mal -n München od« r Nürnbrrg
genen Siiddeutfchland , sodasi sich die Wettsvielreise für die öster¬
reichische Elf recht anstrengend gestalten dürste
Tie Abreise von Niltt nnd Lorenz nach Amerika .

»r . Zu einer « indruclsvoNen Kundgebung gestaltet« sich am Dow«
nerstag abend die Abrede der deutschen Rennfahrer Rütt und Lo ?
renz auf dem Lehrter Bahnliof in Berlin nach Ain « rika, wo ste
am 0 . bis 12 . März an dem Sechstagerennen in Madison Sqyre zu
Newyork den besten Fahrern der Welt als einzige Venreter der
Mittelmächte gegenübertreten werden. Alle Leibesübungen treiben¬
den Verbände hatten Anordnungen entsandt . So u . a . der Dcut 'che
^ eichsaus^chuh Major Fitting und Generalsekretär Tiem . dt « Rad -,
Mvtrrrad - u . Auto -Industrie Dr . Timpe , der Allgemeine Deutsche Au»
tomobil -Elnb . Ing . F . A . Schmidt, der Bund deutscher Radfahrer
» . a . Dr . Marti » und die Rennfahrer den Vorsitzenden des Deutschen
Rennfahrer -Verbandes W . Arend . Den scheidenden Fahrern wid¬
mete der Ehreiivorsitzenve der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rad-
und Motorradfportverbände , Kammerpräsident Dr . Kleefeld ,
folgend« Worte '

„Sie sind berufen nach langen Iahren völkervtrnichtend -i
Kämpfe die immer noch nicht abgeschlossen sind , den deutschen Rl«
men und die deutschen Fahnen wiederum in Amerika zu zeigen. Sie
werden da,nit an Ihrem Platze mit zum Träger der grotzen Idee der
Völkervei-ständigung , die nahezu allen Deutschen ehrlich am Herzen
liegt . Im Lande des Sternenbanners werden Sie Gelegenheit ha¬
ben . zahlreiche Kreise de / Industriellen und Sportwelt k«nn«n zil
lernen. Lewer kennt man ja in der Welt das Volk der Dcuischrn
immer noch nicht so genau , wie es wünschenswert wäre . Wir waren
ein Volk der Arbeit und werden es auch wieder werden . -. Die Arbeit
Ist über allem , was Völker und Länder trennen kann, die organisch «
Verbindung ter Menschheit. Höchstleistungen kann aber nur ein
körperlich und seelisch gesundes Volk vollbringen . Gerad « als B « r-
treter dieses Gedankens werden Sie in Amerika einer freundlichen
Ausnahme sicher sein . Namens der Arbeitsgenofsenlchast wünsch« ich
Ihnen ein« gute Fahrt ."

Direktor Schwarz , der erste Vorsitzende der Arbeitsgemein¬
schaft Deütscher Rad - und Motorradfportverbände und des Verbände »
Deutscher Radrennbahnen führte dann aus . das; noch ehe die poli¬
tischen und wirtschaftlichen Wechselwirkungen und Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Amerika eingesetzt bätten , bereits drr völker¬
verbindende Sport die Brücke zwischen drüben und hüben ge¬
schlagen habe. Er sei der wahre Vorläufer des Völkerbundes . Mit
dem Sportgruh der Radfahrer „All Heil" beschloß «r s« in« Ausfüh¬
rungen . Peter Eijk betonte noch in einer Anfprache nam«ns des
Verband «? Deutscher FLUstkämofer , daft die Vertreter dieses noch so
jungen aber aufstrebenden Sports darauf brennen , ebenfalls im
Auslände Ihr Können zu zeigen. — Aus dem Babnfteig kalten sich
fiun ^ert ? von begeisterten Sportfreunden eingefunden , um den bei¬
den Deutschen die letzten Grütze der Heimat zu bringen . Unter brau¬
senden - ..All -Heil-Rufen " der Menge verlieh der Zug pünktlich um
7 Uhr die Halle.

Wetternachri <l' teiidi «nst der bod . Laid «» wctt « rworte in Karlsrvh «.
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Wllingcn 715 ! 5 0 dede«

eldberner H» s . . . . INI - 4 ? - !
Er , Blasien 78i> —I 7 - I halb bedeck»

Allgemeiner WitteningSSericht . Da ? englisch « Hochdruckgebiet ist o>»<
WSrtS gerückt und hat sich unserem G . biet noch mehr genödert , V « t rroeke-
nen Nordostwinden hat eS daher heute lrtih in ganz Bade » ausgrkilirt .
Vielfach sanken die Na » ttem »cratnren unter den Gesrierpunkt — DM
Einsluf ! des hohen Druckes iiber der Nordsee wird auch noch In den
nSchsten zwei Tagen die Witterung Sllddeutlch -
tandS beherrsche » . also trockenes Wetter mit Nachj -
IrSsten bringen .

Boraussichtlich « Witterung bis Sonntag . S0. Frdruar » acht« : Meist
heiter , trocken , Nachtlrost,

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , l9 . Febr .. morg . 0 Uhr : 0 .Z3 m , 5 ein gest .
Kehl, 10 . Febr, , morg. K Uhr : 1,31 m .
Maran , IS . Febr . . morg . K Uhr : 2,01 m , 4 ein gef .
Mannheim , IS . Febr . . morg. 0 Uhr : l .80 m . 1 em gef.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die altbekannte und leit Jahrzehnte » am hiesigen Voten ansöfft «

Firma Reibet u. Konip, , Schiilahrt und Nohlengrobhandlnng , dat dieler
Tage unter der Firma . Internationale Transport - und SchissahiiSgcicll -
schatt Albert Reibet . G , m . b , H, . ein « Internationale Schwestergelellschasi . -
mit dem Sit , in Karlsruhe . Kailerstrabe 22S . Telephon 5728 . gegründet Die
neucinierichtete Firma be !as>t sich in der Hauplsache mit der Abwicklung
von Uebersec und internationalen Bahnspeditionen . ebensallS mit den Ion -
stigen in daz Fach einschlagenden Transaktionen , Ferner bei ausgeh ' nder
Rh ' mlchlssahri mit der Versrachtung von MassentranSporten und Stück¬
gütern ab Karlsruhe ganz per Wasser nach Ueberiee usw . Die Firma vat
zu diesem Zweck« die Vertretung von verschiedenen grösteren Reedereien er¬
halte » . weshalb sich wöchentlich mindestens 2 -̂ 3 Mal Vcrladege 'egeud ^ tt
nach den SeehgsenplSben im Anschluß an die UeberseedAe » bieten dürtt « .

D ?ulsrller weinlirnnü

-
. 2

DAtreter : Karlsruhe, T. Hellinger , Gabelsbergerstr . 9. Fernruf Nr . 2125. Lognacbrennerei Scharlachberg G. m. b» H ., Bingen a. Rh »



Seite ? « Makis - », - Nreffe . Abendblatt . Samstag , den <8 . Fekruar lSZI . Nr . A4.

ttsMlZÄltlmz tN .MlZlllM klWI "
Oer virtsedaktlieke ^ ieckersuidsa Oeutscllanä : I

unter Lerücksicktiguag «1er I^eipiiAer Glesse .
Kein Menich wird heute noch die Bedeutung der Messen für den

wirtschastlichen Wiederausbau verkennen . In einem Augenblick , wo
die deutsche Unternehmungslust durch feindlich « Gesetze einerseits ,
durch Valutaschwierigteiten andererseits eingeengt , von ihrem in

lriedenszeiten größtem Absatzgebiet , dem Auslande abgeschnitten ist,ilden Messeveranstaltungen nahezu die einzig « Brücke , die/einzige
Gelegenheit , inländische Erzeuger und ausländische Käufer zu-
sammenzubringen . Städte mit festgegründetem Mefjruf , wie beispiels¬
weise Leipzig sind trotz aller feindlichen Propaganda nicht aus dem
Geschäftsleben zu streichen , weil sie ein dringendes Bedürfnis befrie¬
digen . Dak bei der wachsenden Konkurrenz im Auslande ganz be¬
sondere Ausgaben von d«n deutschen Messen zu erfüllen sind und wie
sie ersüllt werden können , erläuterte gestern nachmittag in der hiesigen
Handelskammer Dr . R o ck e - Hannover .

Ausgehend von der geschichtlichen Entwicklung der Leipziger
Messe aus einer Waren - und Verkaufsmesse schildert « er die Umstel¬
lung in dem Geschäftsgebaren , die mit Erfindung der Eisenbahn ein¬
treten muhte und die zur Mustermesse führte . Eine weiter « Umstel¬
lung machte der Krieg und seine Folgeerscheinungen notwendig .
Deutschland , ein an Rohstoffen armes Land , könne nur Gewinn aus
Verkäusen ziehen , wenn es billige Rohstoffe durch geistige und körper¬
liche Arbeit veredele . Es käme also bei den Messen jetzt weniger
darauf an . eine Menge Besucher und Aussteller auf der Messe zu ver¬
einen , sondern dem jetzt schon zahlenmäßig genügenden Publikum
Qualitätsarbeit zu zeigen . Und da andererseits die Beförderuniis -
kosten für gro

'
k« Gegenstände zu hoch sind , der Mangel an Transport¬

mitteln wiederum auch möglichst geringe Benutzung der Eisenbahn er¬
forderlich mache , so ergäbe sich der Charakter der Messe vornehmlich
als einer Veranstaltung , die der Klein - und Feinindustrie , dem Kunst¬
gewerbe dienen müsse. Damit aber die Schweiindustrie nicht ins Hin¬
tertressen gerate , sei eine besondere technische Messe gegründet wor¬
den , und die Beteiligung der Firma Krupp beweise wohl am besten ,
welches Interesse die Schwerindustrie der Messe entgegenbringe .

Andererseits dürfe aber die Gcfahr nicht unterschätzt werden , die
dem Mestgedanken durch kommunalpolitische Hintergedanken entstän¬
den . Messen dürsten nur abgehalten werden , wo wirklich ein deu t -
sches Bedürfnis vorliege . Jedes Vorschieben von kommunalpolitischen
Erwägungen bringe eine Zersplitterung , die sich unser jetziges Deutsch¬
land nicht mehr leisten könne . Es läge ein guter Kern im Meßge¬
danken . wir besäßen in unseren Messen Propagandamittel und Werk¬
zeug« für den Kampf um die friedliche Eroberung des Marktes . Nur
müsse alles getan werden , um die Kräfte , die sich hier auswirken , nicht
zu lähmen .

Dem Vortrag schloß sich eine Vorführung von Lichtbildern an .die über das Wesen und den Wert der Messe durch statistisches Ma¬
terial Aufschluß gab .

6er HsOlZelsv ^ elt .
tgemeine Gold - und Silberscheideanstalt , Vktiengelell -

ichas-Psorzhelm , beabsichtigt eine Erhöhung ihres Kapitals um
Die Allgemeine Gold -

tiat I . . . .
1 200 000 auf 2 200 000 Z durch Ausgabe von 2400 Stück nament¬
licher Aktien zu SOO Nennwert . Eine Million der neuen Aktien
werden im Verhältnis 10 zu 1 den Besitzern der alten zu pari an¬
geboten . Die restlichen 2 Millionen werden sonstwie verteilt .

Zellstoss - Fabrik Waldhof -Mannheim . Die Gesellschaft kieakilick-
tigt seit einiger Zeit den Wiederaufbau der 1017, zerstörten
stelle in Pernau in Estland . Die Vorarbeiten dazu haben
begonnen . Ein Vertreter des estnischen Handelsministeriums er¬
klärte dem Vertreter der „Wal ' ama "

, daß , nachdem sich der Wieder¬
aufbau solange hinziehe , die estnische Regierung die Angelegenheit
selbst in die Hand nehmen wolle , um das für Estland durchaus wich¬
tige Unternehmen wieder in Betrieb zu bringen

Wiirtt . Vereinsbank Stuttgart . Für das Geschäftsjahr 1920
wird der auf 6. April einberufenen Generalversammlung die Ver¬
teilung ein «r Dividende von 8 Prozent (wie im Vorjahre ) vorge¬
schlagen .

Grossisten -Sondermesse der Edelmetallindustrie in Stuttgart .
Wie wir erfahren , sind als Zeitpunkt für die nächste Grossisten -
Sondermesse der Edelmetallindustrie im Handels -
hof in Stuttgart nunmehr die Tage vom Montag , den 30 . Mai
bis Samstag , den 4. Juni 1S21 festgesetzt worden .

Preisherabsetznng für Vleierzengnisse . Die Deutsche Verkaufftelle
für gewalzte und gepreßte Bleierzeugnisse hat mit Wirkuna von »
IK. Februar 1S2l ab den Preis für Bleierzeugnisse um 25 für
100 Kilo hrabgesetzt , sodaß sich oer Verkaufspreis bei 25 t auf Mark
K25 stellt .

Von 6en ^ arsvrizärlctea .
Berliner Produktenbörse vom 19. Feb . ua r. Von Hülsenfrüchten

war ein reichliches Angebot aus dem Jnlande vorhanden , doch waren
die Gebote gegenüber oen Forderungen zu niedrig trotz großem Ent¬
gegenkommen seitens der Verkäufer . Es vermochte aber die niedrigen ,Preise der aus Kolonialbesitz zum Angebot kommenden ausländiscyen

Hülsenfrüchte zu drücken und so will sich in inländischer Ware nicht
viel Geschäft entwickeln . Für Lupinen und Seradella bleibt einiger
Bedarf bestehen . Die bisherigen Preise der guten Saatware sind
nicht mehr zu erzielen . Raps 28S bis 288 Mark lebhaft gehandelt .
Mais war gesucht , machte sich aber besonders in naher Ware knapp .

Nichtamtlich sind folgende Preise ermittelt , alles für SO Klg . ab
Station : Viktoria -Erbsen 150—ISS , kleinere Erbsen 1Z0—135. Futier -
erbsen 115- 125, Peluschken 111 —115, Ackerbokmen 120— 120, Wecken
95—110. Lupinen , neue blaue 55—05. neue gelbe 70—82 . Serradella
lalt und neu ) 45—55 . Raps 255—290 . Rübsen 5- 10 , Leinsaat ( in¬
ländisch ) 250- 290 , Trockenslbnitzel S4- S5 . SteffenfchMel 50- 85,vollw . Zuckerschnitzel (hell ) 112—117 , Rapskuchen 04—75, Leinkuchen
123— 125, Torfmelasse 45—51 , Wiesenheu slose gesund und trocken !
22—25 , (gut gesund und trocken ) 25—30, Stroh fd ^ahtgepreßt )
18—19'/, , (gebündelt ) 18— 19 . Noggenlanastroh 20—22 , Runkelrüben
7—8 , Mais ( lose , frei Kaiwaggon Hamburg ) 148, Febr . 147, März
142, April 140.

Notierungen <Zer Berliner Lürse von » 19 . kekr .
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Berliner Börse vom 19 . Februar . Die fortschreitende Entwertung

der Mark im Auslande ermöglichte es der Börsenspekulation zeit¬
weilig bei geräuschvollem Geichäst Jnbustriewerte kräftig in die
Höhe zu treiben . Weitere Kreise verhielten sich zurückhaltend gegen
neu« Geschäft«, infolgedessen geriet di« Bewegung bald ins Stocken .
Versuch : , die erzielten Gewinne sicherzustellen , führten teilweise zu
Abschwächungen . Für einzelne Werte blieben aber anfangliche Ge¬
winne bestehen , so für Hösch , Phönix , Goldschmidt , Deutsche Waffen
und Orenstein Koppel . Valutapäpi «re waren Durchweg höher ,
Baltimore um 18 Prozent , Sprozentige Mexikaner etwa um 30 Pro -
zent . Der Awlagemarkt war ruhig bei behauptetem Kursstand .

festverzinsliche Papiere .
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Frankfurter Börse vom IS . Februar . Die Zurückhaltung an der '
Börse biilt weiter an . An einzelnen Märkten bot die Anregung
der Dcvisenbewe .rung ein lebhaftes G .'schäft. Die Devisen besserten !
sich weiter . Holland 2112 '/» (20571/» ) , Brüssel 457 '/, ( 451 ) . Paris
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Harpener 430 (plus 0 Proz .) . Buderus S80 (plus 7 Proz . ) Aus dem
Frankfurter Industrieaktienmärkten wie auf allen anderen Märkten
ist die Tendenz uneinheitlich . Von chemischen Werten sind Anilin
507 ( minus 4 '/- Pro, . ) , Scheideanstalt 494 (minus 1 Pro, . ) . Gries ,
heim 380 '/, ( minus 3 Proz ) . Höchster 403 (minus 4 Proz .) , Gold¬
schmidt dagegen 780 (plus 0 Proz .) Von Maschinenwerten notier¬
ten Adlerwerke Kleyer 249 (minus 1 Pro,, .) , Daimler 250 (plus
'/» Pro, .) . Lahmeyer 212 (minus 1 Proz ) . Im Freiverkehr war
das Gesckmft am stillsten . Auch am Einbeitcmarkt zeigte sich
nur wenig Leben . Höher waren nur Ehem . Mülheim in
Fortsetzung ihrer letzten Kursgewinne . Privatdiskont 3 ?/« Prozent .
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Newyorkrr Schlllhlors « vom 18 . Februar 192t .
Deutschland 1.K4 , Belgien 7.51 . England 3.82 ^ ( telegraphische Nus >
Zahlung ) Z.87?^ , Holland Z4.35, Italien 3 .KZ, Spanien 13 .9K , Däne «
mark 1? 0, Frankreich 7.21. Geld zu 7 Proz .

233 ( 23° ) Infolgedessen sind auch die Auslandswerte durchweg
steigert Goldmexikaner wurden zum Schluß mit 71k Geld .
Bries bezeichnet , Silbermexikoner 405 ( plus 5 Proz .) . Tehuantepec >
402 (plus 0 Proz .) , Sctiantung 595 (plus 0 Pro, .) . Auf den deut
schen Aktienmärkten war die Haltung immer noch uneinheitlich .
Auf dem Montanaktienmarkt zeigten sich durchweg Kursbesserungen .
Die unsichere politische Lage lägt noch keine (öeschäftslust aufkommen ,
doch sind die Werte der Urproduktion fest , da diese am wenigstens ab¬
hängig von aller Politik sind . Phönix 5ü9 >/, —S05 (> 0 A>) , Deutsch-

uxemburg 311 ^ plus 2 Proz .) , Mannesmann SSki ( plus 11 Proz .) ,

Wmagzoian.
Bon DorotSea Ziegler .

Mein« SchnxMer Gcrta lcvte das mtrletdtaste und krontslbNe Löchtin«in . das ihr 4« Gebote sland. und Onlcl ?!rt ^ lcichic dok e» drShntc . alZste ,um eisten Mai von vimiaalolan hörten . Kurt , der Tertianer . Vru !t- Ie.daft er NS verl -bliickte. und nur Varcr . dem der LSrm b .' im Ac >tiin«SIeIenftörte ^ aerie» in rSritlvcn Zorn nn d̂ wate cnttMcl : . ?!nlamer S -Vwindei! '? !» w !N NIM lo acmüISIrob sein , der L - Icrin den Grund soicb allae-meiner Nröbii -bkc » lanae vor,iicnibolicn . Wcnn Sie es also n - ch nichtwissen sollten: L»,n .a«solan — dnZ sind Tabletten . S <»Sn>e. MbervlSn,endeund sük «cdinc<tcnde Tabletten zum Einn ^bmen ! Und wenn inan aenüaenddavon einnimmt , dann — wachsen die SaarellSo . und nun lachen Die auch aenan wie <Nerta und die Anderen : ienach Shararier und Veranloauna . unalSubta . beli sll -it . ironisch mttl . idta .der,bast Nberleoen. Und ich lebe Sic schon im Geiste na» dem Kalender
lchteien . Aber Sie irren sich : : Es iN noch nl» > der I . Nvril .Auch mir bei Mutter Narur von den 4 Temveramenten dn « sanautnischemit in die Wieae acaeben . und lo wäre auch ich wobl i » sckSner Seiierkett

>eroaüber diese sonderbare Bllite einer sonderbaren Heit »nr T »aeZordnuna
liberaeaanaen . wenn nicht etwas mich stuvw N 'inachi bStte . Und dos war
der Umstand, dak die Ankündiqunaen des Mittels als seinen Srlinder einen
Namen nannten der , u den anMedensten und a ?ochteisten der ooutl 'I'cn
Gelebilcnlveli acdSrt : Den aroften ^ rnährunaSvbvsioloaen N . Zunv . Das
bestimmte mich doch , balb aus Neuaier . b »!l> aus wir?i !ck»eni 5^ntcr : Is« . doS
, u tun , ivas die bcrst -' ll .- nds nirm <i lssotiinaer u . Co .. G . m . b . S Berlin
? W . 7) in ivrer Anwndioimq von mir veAincite. nSmlicl, idre kosi - nlose
ÄusklSrimaiZIchri » Nr . ? einzufordern . Warum auch nichtl ? S losteie
nichl ! . verpflichtet« »u nichts, und es aidt beutzutoae nicht viele Dinar die
so billia sind .

Und nun kommt das UiSerraschendlle! Aus der mir 4>unsendt ?n Lite¬
ratur ersob ich zu meinem nicht oertnaen Erstaunen , daft diele , auf den
ersi .'n Mick so lächerlich erscheinende Sache einen sebr IcriSsen Hintcrarunn
ha «. ?kch erlubr von einem GelvUrten von Weltrus der sich Zei< s ineS
Lebens IN» den Kraa ^n besch'' stial dal : wie bNden sich vie eiuzetn' n Oraane
unsere? KSrverS ? Wie erbitten sie sich ? Wie entwickeln sie sich weiter ?
Und de>̂ aus Grund seiner ^ orschunacn und Ersabrunaen am Abend seines
Lebens erkiirt: SS ist niöalich. da « Wachstum urd die Sntwirkluna einzelner
Oraane zn sördern und zu besclleuniaeu . indem wir dem Körper ans d ' M
naliirlichen Wcae Uber die ErnZbruna dieie^ >aen Siosle besonders reichlich
zusvbren. auZ denen diese Ora,ine sich bilden . Aut diese Weik isl auch
SaarwuchS durch ErnSbruna möalich

Und noch mebr »aunte ich . als ich aus dielen Schrillen erlab , dak in der
Medizinischen Ncchvresse bereits eine aanze Literatur Uber diesen völtta neu-
artiüen und liberal! arökteS Ausseden erreaenden Wea . den Saarwuch » m
fördern , erschienen >H. und dak mit Sumaaselan bereits Erkolae erziel»
worden sind die man eücdein nicht siir möalich « »'bauen biitle. Doch da»
können Sie ia alles selbst viel besser und au,SMl >rlicher in den schrillen üb «
Humaoso. .̂ n naÄcsenl ^

s?t!r mich war Sumaalolan Iodensc:llS In dovveltem Sinne ledrrei <d-
CrslenS bat eS mir aczeiai . dal, ernste und - aewiksenbaite Korlchuna N» teil«
auch aus Gebieleu beliitiat . aus d .' Ncn biib - r Tchwindcl und Quarilalberci
in üvviaer Bllite nden — ein Trost siir die vielen die beule Uber vor-
z<.i !iaen SaarauSsall zu klaaen baven . ^ Und zweitens bat es mich wieder
einmal daran erinnert , das; man sich nie über Dtnae lustia machen soll . o >e
man nickn rennt . ^SS lieal in der men ' chlichen Natur bearitndet . das, wir nur , u aeneiar
sind alles zu v - rlachen. was über den Nahmen des Gewvkmten und
Allberaebracht -' n binauSaebl ebne zu bedenken , dak es möalich rwejse von
Leuten auSaebt . die i-uendlich klüaer und acsck>eiler sind , als wir seldit Saat
nicht schon ?lai ' li . Wir sind es acwovnt . daft die Menschen verböbnen . was
sie nicht versieben" „Au» ich hatte erst aelacht — m i t den Anderen . ^ ^ ^Heu ? lecke ich über die Anderen , und wer zuledt lacht , lacht bekannt¬
lich am bellen.

vss kankliSllL

^ »UUI ^ » 1 ^
— K » r >» «ro0 » HH

lolspk . ZS. 30 . 2VS , 4LZS u. 4L30
bezorxt sile in ilsz lZgnkkscli

einzclilseen6eri lZesciiäkte .

Kei«ei'Iiei,. Slii'zcIiii»Zsiiii
Kirkel L0 —

srnpüelill kvpoliiekarsck -uc>>orxe,ltl !to
S°/o zu 10/V» rückr . l.sucd »

Kammer , vblix. 93 .5(1
Nj' zu ziiokz. l>eck-LIsIclriiitSts»

verlc , OKIix. >öl V,
rit L!o. , ^ .-l

4V,' /o Spinnerei u . Wederoi . k) lk«ndur >

-<Z., Obliz.Lrown , Luven
» u NIL"/«" zinnerei u . >Vederoi . Osfenburs

>>e.,ri1clcz >b .iiu IVZ°/»ru l00 '/>
°/»

^», ^ ksrner :
k°/o Lrovn , lZoveri ck Lo. Vor»

ruzssklien s,b 192ä rückzslilbar
115"/, zu I >0"/« u . ». metir.li»t m iuien b!»nkxs,ci >̂ kliiclien ^ nzelezeokeitenv rcl dereilviliirst erleilt. ^ 703

erb . Leute leben Stank »,
lobne Biiraens obne Nor »
speien von tllii—?i»M ^

durch Gackenveln, «»
Durla ^ erstr . ». Hth . >1..b DurlaiberTor

G « ,cd «« tt

Mk . 88KV . -
bemientgen .ISbrlich » l

der uns
Svartunbcn

zuführt , evtl .
Si » b»n - « « rdi «nst

Mk . 1200 . —
monatlich .« nir . arg Netourvorto
" n Poklagerk « rte Nr >7.» « rlSrn »,«. 2ü7l>

Dvrlehenspesuch .
MI . LMM aeaen gute

<-l fache > Sicherlzeit nur
von Eelbliaeber aesucht.
Vili - nten verbeten . Äesl
lünaeh . unt . »z>!ilk> an die
.. ^ idNche ^ resle " .

xiiio . Mädchen . kalb. . v .
? I . an . wird « ea . g .' rinae
Beraiituna in gute

v » «a « «« » ommen .
Offert , unt . Nr V17o <
an die <iad . Presse ".

ÄlllwÄ -KsöllLgen!

Lpe^ isl -Vkrlielire
naeti

fronkrvivk , Spanien ,

Italien , vo » tKN ,

? sekeeko - Slowakei ,

Skontlinavivn »

Nollan «! un6 vedersee .

Nrucksrdsttsn veräea rascii unä sauber anxekertiet
ia äsr

ZeWsdMeilssco .
öank ^ esc ütt l?üsen -- ^ udr

: 8ok
fe5N8prec ^ ZN5c ^ !ij85e :

? ürä .0rr5- a . Î xirk ^verkelii' 7^ 5' 7^26 7328 L176
l^ür ,ien ^yrnvorkodr 7320 -7^ 4

15194

MW Iiis IMMUMl !!.
sivä ^tjv»U^vn Lorsev Läufer de25V.

Verkiia5er liir :
4' /» »gm«? 8l?ll Welds 4°/« IN f . iWMM -Id
4° /, Ilokl.'Mil»!?!' „ 4 '/. ° ^ IV „ 8l«W!!ZÄl !I!li.

i.Isl!!zi>i. 4 ' /, "/,Il!Z,^ 'iü!sk. iM
löZk. tlii -k Xl>!>!« S° /» IlIZ «M -NiM»
IZZ. üoül!i>n!!zl>skg!i. 5°/,. M

t ' /S ° /» islöilckll
, " /n IVZünl UlvM IIIS.. bMMiII

ll>Z.. SssüiWii KM « S°/o !»Z .. Vglles
4V . Z/» I0Z . t . ü. k. üz^dzm Z° /a Ii!Z . küdsct

tile llo !>.»z - , Ilsli» n. Li »tu »« noä
Xktivn ol>iu> Lörsemiutilr .

I7ns«re z istjsllei zeiriii ü .
tolvlon .iell.^ bzeUIu^sv ^ .xüiisi.I^urÄ .vorZUlieliw.
K >»« w»rNder !v!>.« und unseroka <>t><>2 »a ub«r

verziciiert Lure
Unwesen xexen I^nSs ^ llsSsi » d » V I <Z» U k tisllstspn , störrgnstr. S ,
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IiiteiMtioiiiile Iriliispyrt
- 11 . ^ eliittslirtsgesvlkeliiitt

I ? 6 ^ ! HZ 4 ^ I ^ m . b . tt .
^ M . M MM . M M IIIII>I>>lI!>!IIi>>Il>!!>III>>I!I>I>>I!>I!!>!lII>II>»I!!»!Il»!II!!!!WI!!>» II>!II>I

lekar . : „Xon^ern"
L^arlsruke i . v . , KsZserstr . 229 IsIsMon 5728

vebeMii !k8Wlll :Ii . vliriil !MMlZMlrM8Drtk Zp^ ialitgt - Mzzkii - unil MWt -Ii '
gnMrtk

nack l ! em gesamten In » und Auslands iiaek ^ lvdvrsvv ganr pvr ^Vass ^r ia vureklraekt

Vertreter erstklassiger Reedereien des Linnen- und ^/eberseeverlcekrs

Versickerung ^u lconkurrenilosen Prämien I^gerung, Verzollung , fulirverke
^ uskllntto vorlloa v « ro « un6 kostoalo » ortoltt . 57« ,

» <^ ^ M' /lÄ« SNS '//Ä« K^ !S77
R ^ . . , GZ
2 /̂S^S55/6/7S7' V ^ /<Ä7S5// ^ -
ß c -
0>W»»I,»^ »l0l»WW0lal>»»MI'MI-» < IIWWWss »

LiorwiirtSstrebeiid« u
Lr'sLneZK?'

gute Berkitenstinvaltch-
keit ? A« !tl5 »n -»« u Nn-
rean« «, gebende ^ ro-

I iwure : tZin neuer Geilt ?
l sendet gratis ALI4S

k?rri« ann Sc
i Berlin, 7>

- Kapital sür ac
iciiäst-
lt -Ii-

i ^wecle geivSkrt I7^f!i
Zs<l. lni!li » '.rt »-<?ees!!soi >»t!

I l MKllkNk'kl ! »
FÜI Ä- -M
!t a m n» zu verkauien.
zirka ' . ebm . '. "SI6V

Sievlinnienstr . » 7 . I.
»LlltZNhvli

iow votierte kom«ioö «,vlatte,u verkauien .
» ' velkitr . M . II.

Sveis e^tde!,älter
m . Mekgias i . Svezerei-
>'>eschäsic tat z» verkauf.I . Nr Lolb . Kart^rnke.
Vach » « rstr . Iv. Ottiix?

»rnsVurksI ier,
weroe » raich aiigetertiatind« i . Ä-qSi ' cheu Piene"

IÄiiMIIzMWMlwiIsll !
^dteilunz ksdsekt »zer«i

^« vkeswn un <i Veneskmen
einz »z« nllle« /tbqüii » kür

Lsuder»
»utkükrunq.

Xuel»

^ 7/ ? ie5ü? //? ö/el/e5 ^ /7A5/7
jlo6sb,6akef

^ x/zausto ^ - Anlasen
^ ll/züse Keocl ^ a/llrsn .
„ , „ „„ ^la«c/iinen/abi-ik ^.ours ^'ogci//?// : t?» I,anA . Xn ^isr-li/ie. ^ -^2

!? KtvNltsNWSlt
VknLmus

Ilsi 'isi 'uko , I-voxM ^ ii . IeI. ? llSZ .
7?»«

MMU5
7 ^SN»»»S «^-QDSStt§«KS?t m. d « .

s«»o>, x»r!»ruke, x «! kl , Î r»nklur« a. »I , ItLin a. Nk , AaQksn
vü»»o >«jort, vuisburg, k?ottor6an»

SLNS5 ^ A !S5? 7

Lwtt besonderer ^nieige.
Î eln lieber Aisnn , unzer euter , treuer Vster

Wiltielm pilZüster
villi lisuer

lZt ?«5tern skenä nscti kurzem zckverem beiden
»»ritt «iitscklsken.

Wir bitten um stille '7eilnstime :
f r̂au AlottillcZe ^iZxÜslef, xeb . I-smpert .
Kuliolk Wiltielm fügllsle5.
tielmunci fÜLlister.

X » rl » rvt>« . IS . I'edrusr 19?1.
'rrauerti» u5 : K » r>ztr » l!e 95, II.
VI« »«vrtllllun« Iillä«t >ionl»r!. äea ZI . ?ebr. 1g?1,

Z vdr »t» 'l. ^ ^Wie ditlea von Xooäoiembvsuciieii ad?u«enea.

OanIcsaZunZ .
? IIr «iie » sklrelcke » IZeveizv

derrliclier 1>iln»lime »n unserm
»ckveren t.ei <le. »ovie tllr <lie
vielen Kr »nr- u . Liumenspenclen
» pre^ben vir » ul Uiezem XVexe
unzern ianiesten llank »uz.

lm I Îsmen äer tr»uern6ea
tlinterbliedenen :

IZistrtct, . ^
^»rizrudv , cien IS ?ebru » r l?2l . Z

für H !L85UNN uncl im Verkslir mit
^nglsn^, ^Zorli» u. Ll! 6"Amvrzko, vstasion usv, . mit

nur erstkIssZigsn Lss - ŝ esösreisn.

Slstt jecler besonderen ^n ^eixe.
lodes -^nieige.

Unser« li»de , ?»>». uoverxslZIied«

LWMs8edäfkr ^ ve.
xek . ?run !<

>zt tieut« in ikrsm 8 <. l^i>d?ns !»kr«
vokivorkere ist in 6i« sv !r« Ne>in»t
ei» xek»nxen. LLZZ

X» r!»ru>i» . 6en 18 k'ebruTr 1S21.
^k»>I>m >o»lr»»»« <7.
Im Asmen >Ior lr»u«rn<Z»>»

Ii »>terI >Iiebei>e» :
Sclittsvi', fin^nTamtm »»«.

Nie veer^ixunr tlixlet in kier St II«
»I»tt ! »ucb Ixttet r»»n . von Kr«nr-
»penäeri u. ü«>Is >>Izd«»uedell «lbz«l,«o

wollen.

l) anl<82^un^.

verhWöM . l . 1.
Starter

Schnauzer
«Pseffer » . Sai,i. Üllide ,
m . VederbalSvand. bnt sich

Verlaufe» . ^
?Ii>»»aeben aenen »' e-

lodnuna t>, tkmil il '>a » cr.
!Ärü » wi » k« t , Turuiei « -
liet .uerllrakc LÄ!j. L4tj>

vn.
Schnauder , viefler - und
tatzslirvia inannl . lang-
liaarta. Äl>̂ u « eu . geaen
S' eloviiung . Bor ü,nl,nu
wird aeivurnt >«» lvs

„Goldener Adle »",«arliricdrichltr . 1^.

?<lr 6 s zilkirsielien Ii«M«is« ker»Ii?tie>-
?e!In»>>ms b»> <I«m II»!Mt»ll>io meine»
lieben Liu6er», 6e» LS7LS

tlorrn V«t»r!^ilrr»t»
Daniel Oakner

zprecti « iok unseren lierz îalistsn O »nlc
»uz . Insbesondere<I»nks icb der >oeiiv.
lle » t! cliks>t, ciem Verem b»6. 'kierNr̂ te,
dem Verein beamteter l'isrSiÄ« lZsäens,
6sm t.»n6 »r. tierirksvereinLttiinzen. 6er
freien > etnzerinnunt unci 6»m Ue»ir>cz-
tleizc!idescl>» uervervm kür <Iie erbebenden
Worts treuen bedenken».
Im A»msn der tr»uerndenIlinierbliebensa:

Kosa VsKner .
Lttlinssn, den IS. kebrusr 1321.

vanksÄ ^unx .
fllr dio unz bsvlossno 7eIIn»bino bei

dem ttslm «» n» unserer Il»bon tluttor
^ s »«sn vir inoison Vnak. 2dbS

ksmilien Keinko'6t-Vier.

/ ŝu/s

Vs ^/obts
79?/.

Xo/'/st?'. 5S Sk'suen5t/ '. 75.

^>v S/eAmu/llt
L/l'ce e-s.

Ve/°mä/ltte.
^a7- 5̂7-U?lS t. 25.

c/e/7 Ä7. /'e^/vs/', m/tt. / t/Hf,
/(/-»/»e/ist/'aLLe. A5^7/

Reiche
Heirat,

nur ln Velten Kreisen.
z»« ln «ori -tinb . »ei«
^ei « at»v .,r» . «evne
Heiraritjeit-na . strenae
^ieellitäi und Verschwie»
aenveit Ebreni ^che. Kur
Manien Veite Partien.
Äiur ernst« Offerten unt.
Ii . ISIS an <»l«»vaa en-
Nein6«» «»»r. >vaden .«ade» . «vis

Keirat.
Dldudmacher . m , «ta,,

Icbön ^ GekvSkt . welcvcr
auch in andercZ Gclchäit
ctnbot roten würde. 25 N ,
att katv . in schön . Vcr-
möa ^ wiinlivt MchttacS
«rrSut . od . Wttw« »wcckj
batdicer vdc kennen ,11
lcrnen ^ Anaevote unter
Nr. TS7S0 an die Baö ,
^<resse >
^ irette Äuitraae v . med.

ltw li « i»»»»t. Z:aM « »» in.
'̂ erm. o . d - 'M»t««X> Mk .
Herren a, o. iverm ., dte
ratch u . reich deir. w .,err>
kostenlos AuSk . Äbül
L . »chtestnaer» Berlin,

Wavniannstr . 2V.

tt . ttsttsr , ffor^ klm
Patentbüro !ür In- a. ^uslssä «!
I.eopv !«l» !r. 10 ?vleion 20? . ^

MUTRM '
S5 .UAU ,

zsnisAe VZ^one! !»ien ^um Ansnebs
Iancj^ irl5c>isftIicNe^ yeverd >icNsr
uncl insuztl-iellei- ^Iszctiinen.

LZZZOM^ . NOVkSTSLlCV
äxrie^s ^zei. i.sci-iäi- 'r

^dteilun« lnstallsiionen
^ ltlinyenztn S9 kerniprr7S0 . ?7S

Knd - Antcriltt7.
Nach 7» I»rt««« ^»tc»»i«Il im vu»tai>d« bin Ich t» «I«

NeI«« I » nr» <»^«tcl>rt , um durch «me sl > i » ltc » e >i « lr » t
meinem Leden den echten Inhalt z» geden, bin aber b« »>»
^er» miinael« geeigneten »«letllchaltl. üerletir» aus d»,ait.
Schwierigleiten gestoken . das« ich mich nach langem Wide»»
itreden gezwungen sehe, aus » '»sein Weg« z» »eriuche»,

eine Vebensaekitdrtin
z» stnden . Ich wünsche inir eine oe >stänvni » o . 1ta »>?i» dn^
die all« Tilgenden ein ?r k>a« »sr»u. Lieb « »ur Na>ue i>. >>.unlt
distKt >>. aleich mir Ii» Cbeglicli « ti> » Sedete » r-» s» ,>» » »>«
r » tl» « e» dein. Gründledingung tsti kute Familie, «dl«
V«Hnnui>g . v » !te tZelundheit u. i'iite Erziehung. BermSg«»
°öllia nedenliichl . .̂ ch bin N I . all. »» uft . gesund . ->u, <-ut«^
anges. Familie , lausm . Leiter «in«» grapindusrrtkllen Uni ««»
n?hm«ns in einer gröH, . gesund geteg. Stadl Eijdomrrita»,
Nur dt - Einstcht der Unmoqttchleili au , »attoolle « rl » . W' is,
die zu sindrii . welche ich suche, zwingen mich zu dies kitritt.
?ich wende m ch in «rst«r Lini « an dl « Damen und St eri^
welche solche Anzeigen sanft nicht i «achten und sich tn mei »«
Lage oerseren lönne». mit der Bitte um vrrirauen, ». ?nl»
w« t mit srdl . Bitd» >«belgab«. De<kadr«Ise gern gestaltet.
Ossert «» «?bet ?n unt «r,» V . 1«! zur Wellergade » n An»
noncen -Erped. In» lidendanl. MLncken . Perusalle. 4 , A,̂ 4
Herr in sicher Veden »-
ktellnna . 4» Z .. mll v -igen-
tchaiten » . t̂ arverniög ^
wiinlcht »iveckS späterer
Heirat , mit katti. besser.
i5r« iilein , nicht unter
» i I .. in Brieiwcchs . »u
treten.

Angebote mit Bild,n
richten unt . ?ttr , Ül^7U»
an dt « » Sind . Prelle .

"
Ttre » « , ? t? kr . »uaesich^
Witwer . <i» iladr« «It.

katli.. miteinem2' »I .i >>»e
alten Sohnche» . iuchi sich
mit ctnemKräuleinnicht
unter »ti Jabre »u ver¬
heirate » . Witwe otine
» iiider ist nicht auSgc-
lchlossen . Eigenes He >m
ist zuaeNchert : etwa»
»el^arvett lollte verstan¬
den lein . Beriiidoeii er¬
wünscht . Ans . m . rbotv-
arophte sind einzuleiid . n.
VIr an d. >«aö . Pr.

Keirat.
Witwer. ansanaS <0.

tücht . GoschSilsmann tn
»»rtn l̂ . Bcrvültnlssen .
luM Bckanntschalt mit
pirituleiii , ^ackt!». Auers
od . Witwe b .'duIS Heirat
^ twas «erinöa ., bnw
Eindetrat tn belt ?bcnd<S
Sirsctiäst envllnscbt An¬
gebote ^ mSal . m . Vild u.
Nr. BS7SS an dte Bad.
Vresse.

Iuna . Mann . 2t Nabr»
alt . mochte sich mit einem
Kraulern . IU - ^2 I . alt,
bald verbeiraten Nur
ernklacmctiite VInaetiole
inti üiild » nt . Nr «S^b?
an dte . iftad. Presse".

i « ^ Z .
KrieaSbel-t'Sdia «. <rech¬

ter Arm ab ) , mlttl ve»
rmier. SS ?! alt . tat » .,
in. sibln. Verm .. wltiiilbt
i^rl . v . Lande m . Ichön .
Ai istcuer >>. etwa « Ver«
m ?a «cnnen tu ternen .
Slnaebote n . Nr , VA7SZ
an dle Badtsckie Press «.

» , lZi /k
Mechaniker tn staatlich.

Betriebe. Sk N .. kaid..
mit Vermöci , wilnlcdt dte
Bekanntichalt eine « pirl.
v , Lande (auch T-tenst-
nildchen evt . ein Nind >.
welches eine Aussteuer
mitbekommt «Werls bet¬
rat «u machen. Anaeb .
unter Nr. B87^4 an die
Vadilelv Vresse
m . arös, . Vermöü . 2S ?k.
alt wiinlcht ,w Heirat .
Dame . aei . Alters kennen
zu lernen , etndetrat t»
oleschLtl erwünscht . ^
Wilwe nicht auSaeschlolt.
Nur ernstaem . Angebot «
in Bild lwird ' uriieiac.
aeben > unt . Nr. BKL3S
an dt« Basisch« Drelle.
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^ -» 6^ ??» XVQZ

StLüt . ^ usstottungskstto .

Ki ' vssel ' gllMl ' lilüifmM gMzung

Sei ' LMiscllen LMeiliungMIe .

»vLanonckonittok »nmÄMgton pn «l»«i» empleklen vi?
kvr clRZ Ostertest :

NZNNKI-SNlllgS
äreitellix, in rutsr Ver »rdvlttm ? . von 5^1c. 25U.- dk 3311.»
UänNV5ll08VN, vu^ Illn, »1»«t » n <! e« trelkt

4L .— , öd .— , 60.—, 3l) .— Mlä 1Ä ).-»-
Konfjk-manlisn An? llgv
eraöe ^»üv - KI. bis » ». »ckHr»r»

LKSKA »^
ponzesüsn

u. Ki»ono « n
«-uodt ro kav 'sn u
dl Ist um ^>N«rlo
^nliczusr

L»i,« e»tr N?.
?plion 478Z.

V/oII . Xnsden 8trZek»n?llgv , 6»»eri» tt tm i ' r»?«».
I « nsck OrüV « . . . ^ Ic. 145.— , 163, — vn <! 133 .—

frsuonltlsiliungs " ^ ?, .^ ^ "'"""') 8kkr preis^ vl-t
Xommunikantinnonklvillsr, 83 . — °n<z 93.—

MZnnv ^ ^ i»susn » u . Azn ^ spsiZvfvZl

Verlcsuf lZ^lick ununterdrockien von 8 vkr vorm. bis 5l ^ ir
nsckm. in cier nvuvn LtSilt. /^usstsllungskalls ixegenüber festkslle)

Lin ^arix von 6er Osrtenstrssse. zxzz

p« is !geicli . kür Lursten u . l-lauslizlt

Ink : Lrovo Li8kll8tSlIt
«rblmäowr krisxstsiinokm « »„

Kafisl -uke i . k
Ret« A»rk»r»!«n- un<j ^r^u^atr»L« AX

X»e Xrteo vvo K0 ' »«n , ,ke»ee>, Xord^sren
onci ron«stt.'en Iiao» >iai>unx,»>e !ik « ii>,
ke» le > u,v,I,I. — Killi,x,»«! prei »«.
s - »ur I» (Zu»Iität,v »re. s ^

k? li?v«« KIif » t « am » cd » r-^V « r >r » tZtt «.
ÜI d«iDQei» o«u«

«V«' ^ ^ -l »- <v .' '

ptettclfe «eckSeifen

1 !»>>«>,K > tar >nk. un6 ?ort?»«odiiU»v« , «b«r>»oLLNZ
?rlvo > » tt»nrI«ki « I,r«n»<«>N inul
rSekto rtiNn^vls-vkulv ^ » rk ur.

Sillige I

Lebensmittel"
prima Schwelnesihmalz pst. 1Z^ S
prima Speisefett . pfö. II ^ S
Zeinste Tafelmargarinepfü. 11 ^ 0

» » » » » Tafei ? 5»
<torneüdeef . pfü.-vose 7^ S
^a?a^ » . Pfö » ^ 7» 19.^—
Kaffee, gebr., SS.— 22.50 SS.—
Kaffee, roh . . 17.— u. ? S.—
Maccaroni . pfö. S^ S a.
Milch, gez. . » . vofe 10.50
Milch, ungez., hohe vofe , Marke

. Iöeal " . . Vofe S.50
ZelnstSalatöl ^ iterSV.— u. 21 .—
Apfelmus . . Kils-Vofe Z.00
Zeinster amerikanifch. (Quäker -

grieß . . pfunö 4.—
prima Kernseife, 72 proz.

Pfunö -Stück SUkS

/ l . Koppelkamp

Delikatesten Z
Kalserstr. 15», Eingang Mtterstr.

MMiDUiWöl '

mln«ie»ten » »eckzpolie »olart xe« cdt.
Scdrlktllcka ^needate »a K8S?b

Paul fi ' szf, kelforistrasss 7 .

^ nnerol - Sonbons z
g«g«» hast»« uaü heisert «>t. ':

U,deratl » »HSItllch . »»
Oeneral - V »rrr«lung

Slum LSchmiöt ,
Z !rk» l z». Karlsruh » >. S. T«>ef»o 4SSS. >'

^ :
l^ i ^ ^ QrivSi ' cLiSrAStl

Tvtnt Hilstb « tm « u >bauderSitftrn». Dauernde ? ,
» « I,ce M >>̂ » mm<! » ! Retllc Sache , sk « alle «er» f«
v « I?enS . « tauen, im Pcrlanaen Sie <»! r » IiS>
Prowelt Nr . tl8 vo » î . »». H» si«an». Ecklit«!-

»«» IZ4 . Dr« «de » .»l . , . «4Ii»7ivtrm« untrr « r . lt»s« dantet»a,« tchU. « t»,rtr«a^

Schreibmaschinen
neu o !>. atbr,tn knus «ei
Hoff , Äaldstr. 6 .? » >«>!»» b ><>. »

Hübsch . Aaus
mit Wobnunae« von
< und ü Zimmer« »on
auswiirti » Äeliver » linst,
«u »erkouk. « n,i>dluna'UOXI M « rk . «naelwte
« k!ter »! r. ZMU an die

Presse^
Schöne » Landtx ' us . i

Jim ., «ad. « rvti . Od »- u
Aemüseaari. am Kune d .
Schwann?» V?äde B « bn »
ftallon zu lkuiiKM »uverkauf. >Nak . ^eivold« rombache« . Off . ud » r «.
Lcixn ikir . »ü »«

u tauf «eiucht : V»>?»
A mrv -Fshrradkr

vdne Wiimmi , oder alte .Schüdenlt.s>̂ , >>. ,W » r« er .
Z « konken „rs« c» t !«edr.. ader « ut erdalt

dmkwiir « . etne SiS »er-
N ?ti»<nui«»»millb>ne wr
liratrbclrtr» . l ScftbSftS.
ivaoen mti L»den»<nd«ct
u , Paii'n >̂ dlen . Ü Paar
Vonvaeiclitsie eine Gra>
dentis der Winde SiXI ?Ur,
Tr.»ari>- tt . Bbt«Z
« rtlndlii , Kntellnaeu . T«.

lGaS - o » .Kok>lenfeilerilni>
mvgl . m . Kupfer.) Arne
an L»« i«» iai, RndoN
.? «Sl» I«r w , m . d.
>! « /B . d?»I «

grsher Ks^ r« ! k?sizh
z» t«« ke« » ekeckt . ^ n-
aevote unier »! r.
an die . » ad. P - eke" ,
V>-t erbalten ^r «tnde?»
Lieg- u . MMWi

»u kaufen a^siu<>» Ange¬
bot« imter Nr. BK7Z4 an
die Vrkff «.

K ! appl« « r»«axe«
e« und TIS mit !t «

zu laufen gesucht. Nn-
« cbote unter Nr Bttvsn
an Ne .5>al>, Vreffe".

SGZV ^ LßLG
t «d »lrt ftet« zu verkf . »»
Ä gu, »m , 3 >.
Wirtslhift m. Mktzsttti
i« « i« »« »tns «rl»idt? nA» r »rt »« b» K «ris.r«h«, s» on I»Zt «ine»
»<« »»>« »on ga »r»« im
B«tri»b «»» » «t «in«
«»Mkrt. ,« « f . SN?»V»N
I « r»t ^« ! chl. J« »e « tar
» »
c« . LS». «« ««».
Bald
Ana . unt . Kr . Z8W mit

Porlvdeil . 011 d . ? >ai>. Pr .
Geschäftshans

»of «, , ro » . RerkKLtle .
i » r I »» e« S« ich. « e» i» n .,» i ? » rss. »n»nt« Slenlabilitii«.j«>t, «. Dstziiz . s»s. drzitllli.Silan«ed» t» m P » ri>-
dellax« n » t . Nr . «»dt« »vad treffe" erb .
Ru verlausen tm Stenck-wt ein

EeslMMN
mlt t- u. Z-^ lmmer-Wov.
m,n« . L»I>e« . WerkslMt .aro» . k>o> « . Ractavuxie.
b!v»NÄ<?tt«n lön«e »u<b»» Aeiwer f»abr«N>«rieb
erric«»-'« t»n» Wobnm«
d»,t»ftk>mk. Ansroaen init.
S?r . SIS -i an d >« »cid . Vr

Katler-UlleeTV , ? el . 1S04
KL»f»». Teildader . Hr-
votheken s» r Obielte ieo.« rt schnellsten » . Ivin »

HerrenKr. iV ist ein aut
möbl . Zimmer

i« vermieten. Zu ersrag.parterre daleldst . ü84-t
Lllt mshj . Zim^ A'
an nur sol . deff Herrn
». verm . : Wlldetmstr . 4l
V Stock . »<«»«

Alleinstehend « Dame
wünscht ein kleine »

M » IN !
Z aul mHdttertr

Zimmer
,» vaedten »de» ,«
!« »>«». » nqedote mlt
Prei»anaabe nnt . VS1SS
an die . » 'ad. » reffe".

mit eleltr . Sich« der I.Mtr, evtl . aucd lrlldsr ,u
v-rmiet . : Nmatlenftr «V,
4. Zq«

MMWM
Nimmer aea. Sau«arv .

»u vermiet . : Nkin» m »?i .»«>«Nvi,r ?. II ^ lSI
Gmütlichts Knm

Iwei tnein «nderaebende
mldl . Zlmmer findet be¬
rufstätige Dam« in gut.
Han !e . Näh Kriea» st. ,I7.
Gelikneck. v . I- » N , V,, ?,

va>»»«
2-Zimmer -Wshmmg

in d«? OAltodt »»«««
Z-Z>min«r»ZV » h«»»K

«> ta«<i»en ?kn-
aevo»e «M Nr . »^<!S4 an
die vackiscde Preffe . WlMNMA

WohNANgstavsch .
Z.Zt«mer-Wodni,ng tn

der BtlrMnNr . 4 Sl .
oeaen etn« Z- ^ lmmcr»
Wohnung ln Ost - . Wcft -
o» Mtltelstadt ,u tausch
aesi 'ch«. «ni^dote u . Nr
BN745 an die »ad . Vr

Wbelai !§s>ii! ! >!i!g
»autt Zigarr .-ftadrikani
gea. .̂ aalungv . Zigarren .

Offert, nut . Nr BS1^8
an die „ Va !>. Vreffe"
Gediegene» , vornebme»

Szzeiwimmer
von Vrtvat »u kauten gel .
Angebote uni . Nr . Bk>7Z2
an die BadisÄ»« Prelle.

1 » d . 2 Schiller «erd . v
Proseff .- ?sai !>il . ». Sck' Nl-
»eainn i .lorglält . Pession
aenomm . ?>nkr . uni -̂ 8Z7
an die »Vnd . Vr- ffe".
Gut mSdl. Zimmkr

i . ruhig. L^ ge an durch¬aus solld ., berusStäligenHerrn,u verm. Zu ersr.
nachmittag « Aeltzieu-
I«r«de «a. ll. »«7»

Mlvkliilß - Mchtr
Klalfiker . Kunft -u .wi en-
lchasll. We t « v . Privai
<u lauien g«I » <l»t eveulo
KiiVi « r >tl «Z! ».Offert, unt . Nr . B8S08
an dle,vad. Press «".

Wirtschaft .
st« « >» »r N« d » strie-

«« dt ««he » ' « U«»,t mit
Sifl»«i« >-Wei » stvbe. R«-
» e « li «« ->»»reidiim« .,Rierdev» «. Mi » er » Iw« !-
ser -Sr » !, - « « > (tishan»-
>« « » . SikdauS a » »elter
Loa », » » r et « a LV ^ «br .
Alodn» » « ? » . » r,s>. Nin-
' «tz. »eickli-«, . S» ioe» l «r.
Z ?^ -Ulekir» m >- !» ^ « I » .,» talluna si!r t Vse » » e .
» r » b» »eZlereie» , ,» Mk .
!S« «»S samt Ln» e » l«r«ea. « rauldelt » eö N ->
kher» «« »rrk«« ?«» p.utlowrt be,teh -»«r
Air aikdlrdkhr. G?lt»rnht 'lt.

EilanarboiemitVort»-
beil»« » «» n nur erultl .ss« rer «t « nter ^ir . ZS»il,» die .AadischePreff. -.

MzMllWs .

in der Kaisersirabe,mit Ichduem Lade «,
und Nebenräumen,wea . «Zea,na . Lvtl.
kann ivfort auch
eine 4 Zi >««,er-Wohnuna frei c>e-
macht werden. Aür

j i« i»>. S «Äciidütt gs»eis » « «.
EiloHerten unter

Z! r . LIM an die. Aadilche Presse ".

Tebr aut erdallenes
Damenrad ,

sowie Z « ul erballeii«
Hellt !! IchlMer ,
alle mit Torvedo-Nreil.
svw . neue Vereis, duberll
iiillia »u verkuusen . ü»47
W - w»i»l« r. Watdltr ^(ie.

SiitaVut erbattener
Leilerwagen

' Zweispänner! , »u »erks.
i Karl Kaa« l. »aker

s^ odeni .

Breiimcht
« it KeNel » der obne >u
verknus , lkllanaebot » n» vssi» t<»r, Mirlack i . v

^ « röl, «i>aerkr 2 .
vi«, » «.mit Marmor u Svieael .
mekr W » s«d»omn, » !>« »>
m weis,.Marin . u . Sviea ..
Di »» «» . K »« iseZ,n « l,e.
diN su verk. « ailerilr. »V
SckeNalddornri.Lr >. «. r .

vettiln,
voNert. mit Svi«ael !X»
M« vt v»o vt« Kil-
»en !Ä>va«r , Tis». W».id-
i«w» u . O»aer irisch a«-
N?t«<x»n d00 >t . 2 rote

n»t< Kissen ,vrwia RÜSuna So» ^ . Zu
«r^r««»« »ddier . Brxn-
neji«?«^e Z. »S«>zö
Mahagonimöbel,

Waschkommode m . Svie-
» elaussov u . Marmor , l
Kommode m .Marmorvl ..
I Svieaellchrank. ferner
l S >rschbaumlcbrank . zer-
le «var , !t,Z<i »u l .^ m ar.,aelchniizl. t alatt .Tanuen -
dol,schrank , »erleobar .

m ,u l .kti m . »u vcrt
Obertlrch. Stadtaarten »
strafe 14 "17a

SMis.
Vko . MSbkl

SchttlbmWiien
« tt ficht» . Schrift

Emil Gchwchr ,»»«gl »»«««»« 7,Telefon Z«dN.
< Movrslltdlc, 5^odenlSn -

fer . Zttordsess . bill . ,uvks .So Ne » str. 1»7 . IV . »' »04k
?iü «erk : l Veit, l Cbaise-
t» « « » e . lKommode.G- rtenstr . ?>7. IV .. lk».

Gobelin
dereti» neu . zn »erkaus .Wo. iaat unler Nr . I8ZH
die ? >ad . Presse ".

Alüschgarnitur
rot aeprekt. wte neu.
1S«N Mk- »u verkau'

? e » t «er. «
lexresMk. ,u verkaufen.t «»«« >er Ae » t »er. Mi » t-

bei« . Hauviftr. S. «1,4»
Gtlrttnhtilskaizf.
Z prim « neue N»d-

»a»ri«« tratzen „ i «».HiliiiSd»Din»an find bill.,u verkaufe » . R87U4» üklbtir,. Sedanstr li .
Srbr>»chter Tisch

4te >l. iNaSderd. araue . fast
neue Mtl >tiirb » Ic u . eine
Keltdadn ,u verkf . Näh .

S« >e« dera» latz Z7. ti I , r.
Kltidtrschränlit ^

vol . v . an. I tür. v.
an . Vertikos .Walch-

kommode» m . und odne
Maim .. Kommod ., ovale
u . « eckige Zimm .» u . Kitch .»
Tische. Titivle. Nacht- u.
Waschtische . Klickenichrk..Schälte , '»egale . 'Vlliscli-
diwan , nericv. gute SofaS.Epiesel .Trumeaur.ivnst.
?v !öbcIant .Herd .Ga ? >»erd
verkit. dilli , Än - u . Verk .
W« t »» a !,», !Iiild» >lstr . 1^.
sAr Wälche und Kl ?lder.roia>eide >- e <-.- t?v»dr>te.eleklr.R «» ttii«!zin «««««,alle » last neu , zu verkf." ändle ? verb. Bttl««

urlach .-Allce Z7a . il . r.
Z« r«rka « se « :
Atrrrmi«merjisch

m . Si'edcrstlidl .. dkl. eich .^ 5errrnani« -,emittl .fvigur .vcrich.HauS -
u . KltchciigerSt u . Mödel.u . a . Äaelvcher. Küchen-ttlible usw . vl «nr. Karl-
Srieonchstr^v,ll l . V8»»8
Ein antiker « ikiaaonl-
WZMWkM

<u verkaut . Händler ver-bexn . Durlacb. Herren-
siraftc ?2. N , Z>-^M

Z« v« rk« ns«n älteresBett mil Ron l V . ichm
» . iv . Damc» valbschuhc uD - Schiiürstiesel , alle?
l« rdbe »V. Beiertlzeim.
Gediiardstr. S». i. M«i»

? ll lMkZUkAl :
venltekl« « ZI oft Kovs-
volller ». Rokbaar-Ma»
trade « eveiilolche mitK»^roi»-M<,!ra «x . Au
ertrcuien b«4 Arkermxnn
KanNr . S7. «Sit?
56MZM - KWMü
aroke Singer , lebr auterhalte« , »u verkaufen.In » ? « ? , Walddorn.
stralie Z«. ««ll .-!

Herd
«rt erb dt «ia ,« verN.»
Marlens^ . 7S l . SKIA
5—M Ltt. Most ,
.'alelbst ein S Man. elter
wa >» ,'amer vnn» zu ver¬lausen.«e» r« Narth , M«rr,el.

3 Weit ' fäfier
ü n . «.̂ Ltr ., bi « lg «uverlausen bei H « » » .
«<eilchenslr, ?». IV . » 878!<
Fäss k -Verkavf .̂

Neue ftälrer von 88 bit
«8» Liter . lowie S «» >,«Hlei !chltS«dir dat »»verl . Kerd .
Knkermeisier . Walds «. » 4.

von k'ösütei-, l.lpp.
vSrner. kosenkrsnz!
» . ». von 5lXX ) »r>.

li . m » UN VI» ,
Ksrlsrnk«

kzimziliS« !?S. kil!« Nlsektk.
Äedr.. « ui ervalten«»

schlssritS Kim
preiswert »u verlausen.Wo lagt unter B8 -Ä
die .? « ». Presse ".

v . IZeckitein , KINtliner,
Lteinvex f̂ sekk. u . a

von lZlXX» ^ I<. »n.
u . KZaui' 01' ,

Xoi-Isi-uks
l?i. ke!c« KncZiÄl .

WgMV
2 /^ i>ou» ls Mimkore)
ven>e xedr»uckt preis-
vert ru vvrlcsuksn.
Iii KI » UI» VI' ,

K » r !»fnds
lckmiM !?S. k!» ^»li^l.
M -- Klarinette ,
Ichvn . Instrument .
Tartenftrafte ?ir . II . U.

Ä « ,ulebr >> Udr
Herre« . « . P ««eitrid
w . neu . ükiv « . »'><I.<» » verk .p«m Schiitzenstr . dS . Vad ,"SMier»«aen m . SMr'-
geflecht u . Kl«»» sv» rtn>a-
ge « billig «u verl . Aork-
stratze Id . V . lk» . Kols«

^ ere >t » neuer Nindrr-
Ueen»«« «« billta »u
verlausen . B8772
Kaiserftrake Iva, ». Stock.

LKStl 'öysrlvllßtil
weih , mit Da» , »u ver¬
lausen. ttaiserslr. 184.Seitd .. II. VMKl

Neuer, dunleldl . i?rlld.
l̂ drsmantel »u verkaut. :

-der. Rirdol 'Nr 14 5^4
dunlcl'

dlau u . Mb .
»u verlaufen . MUlier .
VK I47 Rudolfftr. 10 . V.

5r«<t«nz»«.»««otti«a au » vornehm.
Besitz im « ultra , »u ver¬
lausen.' Händler verbet.

D -Schnetiierin« lademiektr . 4« ? !«IN7
KW ! irmaO. --Amul!
!? Ne!denSciual. auterdalt..
billig «u Verls. : Ma»-ien>
strafte I IV ««III

Gistlldllhikrmtttk !
guter Stoff u . » I . H» s«.SchriM . 7S. ,« verl . B«u>
Durl«ch«r -» » ?e Z7a U . r.
z LiltllMlvMe

-u verlauf «rk» ioinkel .Durmer » d »lmerst . I l . lll .
« rima ÄcdwarZwaid »Zie«e >u verlausen.?ii« l ach , Hauvt-

strabe Z« . B^ 81
VÄrlA « Ziege
«n verkaufen . Neun

Marienftr . 74. lll.. lk«.
2 tMlize Zitzen

M ^ Wersch ^ kikt
weg . U « ». Hill . z. vkf Zuersr . W « k « v «vechlstr. 7,
X. St . r ., hiiit . d . Tiillalch

Wolsspttzer
mit 2 Juigen ^u verli««« ZlidriugcrNr. il , lil
VillschrG^ cheNb; .^
s Woche « « It. ,u verkaul.Ar««»rktr. , V. » l . r.
Wolfshünvin

ledr schöne » Tier. 0 Mo¬
nate alt . lchark u . wachl .Vill . zuverk. Idil >»i. Mti » t-dnra . Wlu^ ttr . 7. »<87UII
^ ch

".'r Schnauzer
vreiiw ab,uged. B !»««
Waldbornilr. » n, ? . St. I.

Achtung !
1 gelb SMe«vinsib«r,

a Mon.. I HosjiNKv iehi
>char> u . ivachl ., I iiAolk»-
d»x » . 8 Wcch . lm ^lu >-
lraa bill »» verkf . i 'VIZb

G idelstr . n.
ßiihnrr und Gii » sk

,u verlaufe » . UV ! 7'« r<tMwt >»!« l .Niudr»lw>
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»tiUe« Ucxi«U« l

Vettstelle
kslii vslvlaollsrt. wlt 1» ?at«iitm»tr»t?«Sladirodr

21 mm U5. 250 .»
27 mm » 35ll .-
zz mm » 273 -

kZettstelle
« It »cdlsr »laaaln «--
vsi-̂ leevnik tt. Zöö .»

Kettsteüe
l«w M«UN»otI»et mit I«

iio6 i-uLdrvttSt» t» I ? odr
21 mm 350 .»
»7 mm . 378 .»
ZZ mm » 450 .»

Kin6erdettsteNe
M1i0 «n ?rod

r»e1»ellle »dacdlalldor
wc 295.-

Lettstelle

Kr 1 SZS.»
I«r. 2 UX. 575 .-

öettstelle
mit eodtor ^ls»» lrixvvr-
^ ierune uocl f'uüdrstt

l^strstzen , Vendetten , Ikisseo.
feclern, Daunen, 8teppclectcen,
weiss !sck. Zctirünlce, Xommoäen
dl äon d«Icsn !»t ikntvn LporlsIduaUtStoa

»uttvrLsvöiuiUoil prslsvert.

Letten - Lpe ^ ial - t^laus

KaiserstrslZe 164, an 6er ?ost.
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^ 3 ^

LSA
?Z 5?^

^2
2 - 3
8 ^(3

<55 ^<>

F, «" 3

kZ

<2 ^7Ii S ,
A ^
Z 2

Z A
—" 52

<2^ . e-.
ZA

Z tZ^ 52

s - ? .
> n ^

» F»> ^
« Z
<2

x: s
S - T

c:
s ^ - '

(52 Z '

Ä ^ :
'

52 «-«
^ -A

IS

52 ?> 2 .
. _ >A

K
- ZL

Z 8 ^ ,' ^ s
ü) » —.

^ s ^ >

s « 3 !

Ks
^ ec>

Q<
<5 52
A ^
^ IS52
5Z :

5̂ ^ ?»
'

<?i -K ^

7^. ^ 62
U> A ?
-̂< 52 ^

« A
-

<A
3 ^

2 , ^ -v

?:

s 52 52 i?'

3 ^

^ k2
s 2 . H

^ 52

H)
Ä) 2̂

i ^ ^
^ <2<?»' <B

-Z ^3 ^
» 2 .
?z

2 2 ^

A -
52" 52

2 ^

52

^ «K
?? Z
« ^
" L

L - ^

x: ?
s ' S
?? »
<- r?s u<

Z- A

!2 <-»s m s
« ss s «

2 S

5 ZZ

mT °Z
? s 3
<>< <2 -«
N» «-» >?^

. ^
3 ^

«2^ 71'
Z ° K?! !2 <̂»
s

r> !-? ^
^ s
^ 5S
^ H?

Z ^
Z 2
K2
s -Ä>
e/^ <2
3 A"

A
52
52
-2
V2

N
"

Z . 2 Z- Z -

L ^ ^ ^-. ^ <'>

AZ ^ ^
> ^

^ s ^S 57

" ^ K
Z -

'
F 2

s sZ

2 ? Z
V

52:
MsZ

l .̂

s ^

t- !
s '

« !-

2 ^ "
s K

s Z s - -
2 ' ^ ?? ^

ZHß s

« Z s
2 - zi>:

3

<̂> <7«

L 2

52
D »
?»-' V»
e- ?t
3 . 52
<5< «-»

52
»
^ IZ

«2"

52
52 ^̂5?

AV
52 52
" KZ
? . « !ZS, <x> 2 .

^ 2
§ ^

>S>
s ' Z s

I? ^
^ s

Q< ^
52

',3 k2'22 .5?

2 .
^

^ s

>ZAL «— s -
u> 7Z

3 52 ^^ 3 <2 ^1^ 3 k2^ 2 ^ -z" 3 »
IS ?i 52

ZZ ?
VZZ
?« Z
2 ^ ^ -
<5̂ 2 -,

." S " ->
m 3 ?
«-»- <2: ^
«2 ^ 3 .
k̂ ^ ^
? K <5>
» 2 , 2
.>s 2 ?-

A «lS

T -S Z ^
'

S - K °u>
^57? ^ Z
(55 Ii .^

<̂» <2^
e» 52 ^

52. e-
s> 52^ « -

2 ^ '
» !

V 3
2 O

B . «
" «
Z. S

VZ
v 7^

3 ^^ 52
6 Z
? Ii
Z ^
?i ^

s Z

s ^ 3
»7. ? 52
^ ^ iÄ ^
Z^ VZ
^ 3 n.
8 ^^ '

s^ ^ ^
Z - ? Z

s S
? s "
Z 3Z
Z ^ ,-» K

s AZZ
.!?^ A r? ^
» -- Z
S " - ^

? AZ ,

T̂ t? :^ ^" <Z>^!.

Z ° K

^ O0» ^
52 7̂ A -5^ ^ >3 ^

» W^ 52'
" -«
^ >S ^

52:

^ A.
«2

» "

^ 5>>^ '
2 ^ . 2
<N 2 <z>

<2^ -»«' ^2?
2

^

?i
<2^-Ä 3 »- U2

AZlGZ
c?)

^ O ?, <2 ->«̂ 3
^ ?i Q :

' ^

— ll2 ^

52 ?2
A. ^

Z ?
52

<5<

° n52
«2< <v

IN ^
3 5 ? » :
°̂ '

2
T !? S Z
^ ?!"S >

2 - tSs
D !? v

^ ? 3 «5

Z
52 «2^ ^ .
^

2 Z ,
° S ?52

" i-«. Z 22

ll2 O
<2^

3 . 3
' <2

^ N
- K -^ !2

^ ?! ?!
<2^

^ ?z
^ 5Z "
? F

<v'
52

3 >Y ^
3

° ? 2

^ t? -52!3
<2< <2<

52 3 ' n» e^

v»
Q<
3

3

Ii

l3

I os
^3 , IS ^
^ 5? <2

! 52 ' ^

3 3
«2

S

- ; ci
- S. AZ

'

52 ^ <? '

3 ^
«2 52

-̂i
^ Z ^
2 ^ ?

5? U- e-

^ !2

SZ :
52

«-«

3/is

?i '

?
<ẑ
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Der suncl.
von Kanu » Otto Rorckee.

Es war an einem heißen Herbstlag . als der arme Posha auf
einer staubigen Strohe zwischen Ret »- und Hirsefeldern dahinwan -

njeder und seftle sich , nicht weit davon , unter einen Kakibaum voll
goldener Früchte am Rande eines Teiches .

Lotusblüten schwammen auf dem Trick , StvrchjchwSrme zogen
darüber hin . und Fischzüge kräuselten leicht seine Oberfläche . Posha
muhte bei seinem Anblick an die großen LackbiQer denken , die er
einst in Peddo gesehen batte .

»
E » war gerade zur heißesten Stunde des Tage » : der Dust der

Er wollte lick. , . W , „ .
legen , als jeine Hand , die das buschige Gras zur Seite bog , auf eine
Art Beutel stieß , der mit einer schlechten Schnur umwickelt war .

Es war ein grauer Sack , wie ihn die Bettler trugen , nnd Posha
fand ihn gefüllt mit dem kostbarsten Geschmeide . Und die vielen
Edelsteine strahlten lo hell , daß die goldenen Frücht «, die in den
Zweigen des Kalibaumes hingen , mit einem Aia !« dunkel und
glc»>z ! o« wurden . Rubine , so rot wie das Blut eines verwundeten
Ibis , vereinigten ihren El >' N,? mit »cm durchsichtigen Smaragde ,
mit dem von Topasen , Saphiren und anderen ihm unbekannten sel¬
tenen Steinen .

Tas Geschmeide klirrte , als der arme Posha den Sack aufhob ,
und er erlchrak . Ganz vorsichtig schob er ihn unter seinen Kopf und
streckte sich wieder unter den Blumen zum Schlafen aus . Aber er
konnte nicht einschlafen .

Das kleinste Vögelein . das die Blätter streifte , die leichteste

blatte « , der einer Hummel ließen ihn erzittern . Es war ihm ,
Libelle , die sich auf seinen Äermel setzte , der Fnll eines Bliiten -

als ab unzählige häßliche Drachen , die alle gierig nach feinem Funde
schielten , durch das hohe Gras auf ihn zugekrochen kämen

Aber Posha war weise , und allen Wonnen , die der Reichtum
verschafft , zog er das Vergnügen eines Traumes im Schatten eines
Kakiboumes vor ! l' nd er warf deshalb den Inhalt des Sackes mit
vollen Händen in den Teich .

Was das für ein unbeschreibliches Funkeln gab ! Das Geld
und die Juwelen entquollen seiner Hand wie einer überreifen
Frucht , sie riefelten durch seine Finger und fielen in diamantenen
Strablen auf die Wasserfläche , glitten dann zwischen den Pflanzen

hindurch und weckten au » ihrem Scklaf schwere Goldbarsche und
tausend andere gliche , die bestürzt nach allen Richtungen schössen wie
blitzende Pfeile .

In die Freude , die ihm diese blendende , . .
mischte sich mit boshafter Lust der Gedanke dah d !e <e Fische mit

Pracht
>ah die <

verursachte .

ihreü » zarten Fleisch eines Tages vielleicht irgend einem üppigen
Prasser durch ein Stückchen Gold den Erstickungstod bringen tonn «
ten : und mit einem Lächeln aus den Lippen streckte sich
losha wieder ins Gras nieder und schlief ein im
takibaumes .

er arme
Schatten des

gen . während Mnshki und Soyo sie fächelten .
Die drei Mädchen kamen an das Ufer des Wassers . Bei dem

plötzlichen Anblick eines Mannes stießen sie drei leise Schreie aus .
denen drei Lachtöne folgten , als die Schönen sahen , daß Posha in
tiefem Schlafe lag .

Posha öffnete die Augen , aber da die Mädchen im Schatten des
Ufers saßen , und weil ein ungewöhnlicher FÄrbenglarn von ihren
seidenen Gewändern ausstrahlte , glaubte er im Halbschlaf zuerst ,
drei Büsche feien am Ufer des Wassers aufgeblüht . Wie er aber
hörte , daß Worte von ihnen ausgingen , öffnete er leine Lider
vollende und betrachtete zwischen den Grashalmen hindurch Hos -
matshiva und ihre beiden Freundinnen .

N - ch nie hatte der arme Posha eine solche Schönheit gesehen :
nicht einmal die Traumkönigin in feinem Schlafe konnte sich mit
der Schönheit Po ?matshivas messen : noch nie hatte er von einem
Mund geträumt , der so anmutia gewesen wäre wie der Mund der
lachenden Soyo : und alle die Blumen mit langen Blütenblättern ,
die er jemals gevMckt batte . waren ihm nicht so weiß erschienen ,
wie die weißen Hände Mushkis .

Der arme Paska bätte gar zu gern alle drei küssen mögen . Er
hätte gc-rn die Ktirne Noshmatshivas mit einem Diadem von Küssen
umkränzt , gern den Mrnd Tinos mit dem Sviegel der Liebe ver¬
schlossen . gern die reizenden Hände der zarten Mushki mit zärtlichen
Lippen berührt .

Die Fächer in den Händen der Mädchen spielten wie Schmetter -
lingsslügel , sie öffneten sich und schlössen sich wieder : wenn von
einem Zweig ein Vlütenregen fiel , dann ließen die Schönen mit
ibren Fächern die Blätter in der Luft tanken und lachten dazu .
Wenn gerade ein Falter geflogen kam . warfen sie mit anmutiger
Gebärde ihre Fächer ins Gras : wie drei Bögelchen hüpften sie
herum , flohen und ließen sich fangen , während der Schmetterling
aus den Hagdornblüten in ihrem Haar den Honig sog.

belauschte entzückt die kleinste ihrer Bewegungen .
« a

vorüberziehenden Wolke nachblickte , .̂der mir ein Halsband schenkte,
ebenmal um meinen Hal » reichte , und dessen Rubinen lo rot

,' ushki , Bosmatshiva und dt « lachende Soyo plauderten von
Schmuck und von Lieb « .

,̂ ch wilrd « d«n küssen"
, sagt « Posmatshiva , während st« riner

ioerziehenden Wolke nachblickte , »der mir ein Hals
'

das
wie Blutstropfen wären ."

. Und ich"
, erklärt « dl « »arte Mushli , . würde den küssen, der

mir einen Bogel au » Edelsteinen brächt « , den ich mir in die Haare
stecken würd « .

„? ch würd « schon stlr «ine « einfachen Opal einen Kuß geben ",
sagt « lachend Soyo .

Und plötzlich verschwand «« fi« unter den Bäum «« .

an jknem heißen Herbsttag auf einer
ei »- und Hirseseldern sich müde fühlte

Seitdem der arme
staubigen Straße , zwischen . ,
und . um unter einem Kakibaum mit goldenen Früchten träumen zu
können , zu den Füßen eine » Buddhavilde » sein Teebündel nieder¬
legte . kann man ihn täglich sehen , wie « r traurig « in «. Bambusangel
in «inen Trich mit Lotu »blülen senkt . , , , ,

Dle unsichtbar « Schenkung.
Di « etwa ? kärgliche Abteilung für ostasiatisch « Kunst . N « süngst «

der Berliner Museen , ist kürzlich durch di« Schenkung d«r Sammlung
Gustav Zacoby bereichert worden , d. h . durch ein« Schenkung , dt « d«m
Umfang « und dem Werte nach ihrem gesamten bisherigen Bestände
gleich lam . Ueber di « Köstlichkeiten , di« di«s« Sammlung in Bezug
auf Gemälde und kunstgewerblich « Erzeugnisfe enthalten muß . be¬
richtet ein Artikel von Otto Kümmel in den „Berliner Museen " lver «
lag G . Grote . Berlin ) . Dem Liebhaber und Kenner ostastatisch ««
Kunstwerke läuft förmlich da » Wasser im Munde zusammen bei de»
Aufzählung all der Schätze , di« durch dies« Sch«nkung b« r Alla «m« i » i
heit zugänglich gemacht werden sollten . Leider schließen dt « » «» fühl
rungen Kümmels in folgendem Satz , der all « Hoffnungen zunichtq
macht : „Die Sammlung selbst kann , wi « di « ganz « Abteilung für osd,
asiatische Kunst , leider der Oeffentlichk «it noch nicht zugänglich « «
macht werden — aus dem einfachen und unwiderleglichen Grund «,
daß ihr nicht « In Quadratmeter Ausstellungsraum zur Verfügung
steht .

" Was heißt das anderes , als daß die Schenkung noch für lang «
Jahr « für den gewöhnlichen Sterblichen unsichtbar bleibt . Damit iftl
doch aber sicher nicht den Absichten de» Schenkel » gedient . Der Gruit ^ ,
daß kein Raum zur Verfügung ist. ist stark widerlegiich . So manche
berufsmäßig « kunstgewerbliche Ausstellung , aber auch manche » Private
Haus würde sich sicherlich sehr gern für die Dauer einiger Wochen od«i>
Monate zur Ausnahm « dieser selten kostbaren Ausstellung V «v !
fügung stellen .

DickrLLben
«telunde .ersiklasliaeWaie
« >f r >eri t » Waggon -
Ladungen zu 7 .5>n
trank ». SLlo

Äa » l BSa «I«.
LanoeSviodutte ,

. W rin « rsd « t >n i V .

Beteiligung .
ttach-iann der » ochliert».

Branche lu» t lällae Be-
teiuauna vor ! Ein -
laae von i0 0«Xi ^ t . an
rrniabl , Unierncbmcn ev ,
auch andere BrancZ >e , An.
leboie unt , Nr , an
die Badl iche P relle.

Nunacr ! er , rv , in aul
Ki .'U, , v . rmdad , wünlch,
mu ssrSt'ii , von 22 - 2S N
bekannt , u werden . »Werls
IVSterrr

Heirat.
Krnstaemeint« Angebote
niögi , Mi Bild »unt Nr.
L' Pr .

Lehrer -

Haupt - oder nebenamtlich
sur Schvnlchreibe » und
Etenographte ttÄ >bel»-
dergerl sucht ^ » ioat -
l,and « l» l« uranstalt u ,
ci>lvt « r i. auv « ls lchui «

^ r » »» r " , 5k>,rlstr , I >,
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r, >brig « r AS» 7

Vertreter
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konkurrenzU . Kachtai' elle
' ^ rnchformi der Veder-
vranche ? Gut . Verdienst
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Nr . '̂ St»« a . d Vad . Press ».
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,> rau « lant « nt >» rn .
B» >l » ^ aumeiilerstr . 8.
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lowie gute Zeugnisse
.-rfordrrlich , Schrisil .
^Ing . i» . « ild od, peri ,
i!jor » ellung erb ü» !v
Fran Nadrik Peppler

Schubertsrabe l .
Teieio » 2 < IZ .

MiüZüMtll ,
brav und ekrli » . am
lieusien vom Lande , ge¬
gen gute » Lobn u . guie
jietiandl . aeiuivt . v . 7a

stra i Pr » l . G »ebrl .
Liitin ' en . t^öbri ^ allr .ltt.

Sauv » c«a
Allein »« ädcheu

»u kleiner fsamilte aul
i , Mar » „ «sucht . V>8 . 7d
IltLii« « - il !l« « U

<->» » » » at - <>r » iret « r
baur iHroxbraueret iiichl
»ill <«cd >e » u » a leiner
Nund 'chait in UarlSruhe
« inen

lln es . Vertreter
WH eigenem >>ubriverk . ^

ringev . unt . Nr . vKal
a » die » >t>ad . Prelie " .
^ » chlize ) >il«ttlleilchkrtrettr
v , >ol . ge >uch> gegen gut '' ,
Prvvliion . iurd . Äcririev
der beliebte » , au » edei >, .
vrient . ^ ai^ak , bergeliclli .
^ » >r »ec»»Äi » ar « tt « n . >

Oli , u- l». t^ . »>2U9
an >>„» . » i »ge . Drestr ».

Suche aul lolorl oder
1 Mörz eln tüchtige»

Mädchen ,
das gut kochen kann , w
ttoltgeberel aeaen guien
Lohn 2 Mädchen vor¬
banden . Ana . u. BSCtO
an die Bad , Grelle erb

8tuttAart - L6r1 ! flßr

VerLiederun ^ s - Aktien - Lesellsekaft .
Info'?? Zs, nnerv »rfet«n dechcuerliclien Ablebens unser «, selttierizen

Iiie» ie«n ll »upt» xon >n Ilarrn ' ' >

Lpnst kWiNIvn

ist UNS « !' » Ißsuptsgvnivn ßüp itto
^ ouonv » «' s >ok « i>ung

mit bszledenövm xroLem l- escliSkt »n6erve iix
v ng « don .

k^«ill!x«m , vsrlcslir»rsv » nkltem unä x»t « !n ?ef<Z>>rism llerrn , 6ern
xle ck »uci > ein« Veriretunx kiir un er« iibrixen Versickeninxürnö i « >» i«e>
tenxen vsrclen ^»nn , tn«lst tlel?xel>k <>if ?u »etil » »«- Iittn « » »
v < r >N « ii » t . Wir bitten , ^ nzebot« s !sba!ä »u un » e .n^ursicllsa .

^ » rliruks , äen lrkruzr 1S2I . Xvül
oszilnksetinsktlon ?. l>. kv . !

vv . N « tk « rm » I.

Mädchen ,
für sofort gesucht , gute
Bcd7nvi «ng und hoher
Lobn wird aeaeb,
d -r . Sophiensir , » ÜA!5

Suche aus lolort oder
1. Mär » ein tüchtige»

Mädchen ,
das gut kochen kann .
Hä ^ i .iaerltrake 76 , Mc<>>
aerei . BSK20

keltere » , aut emokobl,
?NSdch « n fltr Küche und
Hau » »um l . Mär « «« I.
,>ra « D >r «kl,r K»« «t «r .

Herrenlir . « >.

MSütlien gesucht
aus t . Mär « »u kin ^ertol
tkdevaar , welch , ielbliänd .
Zlnimerarbetten machen
u , kochen kann , bei gutem
vobu . lowie » amtlien -
anichlu !, . Vebentktelluna .
^ drlichkeliMruntbeding
>> rau Reuka « . Lamm -
lira «-« S . Möbelgeschäft , i
Hol »u ersragen PgliN

Hohes Einkommen !
^ Da » alleinige kabrikatlonS - u , Vertrleb » recht

eine » eriikt , vateut . MallenartikelS der Metall -
bran de , weichen Handel , Jndnltrle und kait teuer
'.'andwirt ob kl od . grok kaust , ist bezirksweise
«nur »och dle östliche Pfalz frell »u » erkaufen ,
Verstellung einlach tauch wird auf Wunlch der
Ärtilel geliefert » Vertrieb leicht, da eS ein läugl !
er <etinter Artikel Ist. Nötig . Kavttal Mk , S«X>>>,—
Berqeve auch di ? Alteniverrrrtung
eines ers >kl arsch Kiichenartikel ? »
der tägl in ied Stiche gebraucht , rvcicher.inieil ledi
orakt , u de« nied PreiieS iveaen von ied » aiiSfrau
gekauft wird Nötig Kapital hierzu Mk , Ni »>.—.
I
'
iwlt rink » praktischkn landwirtich . Malsenarlilitls .

Näl>. am NIontaq . den Zl , von S- » Uhr u , am
2? d» . Mt » , von « - I2 u , 2—v Ubr durch Herrn
Hipp , tm Hotel Lud . alter Vahnbof . ittilNS

^ Oss ssldsttstige

WWW

I

^ SI
-

SII

p-kß!

WSSI

xidt vetü «

«rzetrl cli «

mscki 1VoUvL » cdo lcx̂ c«r uv6

« ekoiit un «t erktUt cli « VZl,ck » .

«psrt ? eit , /^ rkeit , Leik « unci ttokfen ,

sctinell , billig und xutl

WssclimittsI

Neiucht ein tllchticic » ,
gut einpfoiileneS 2^11

Mädchen.
Nähere » ^ riedenstr . » . II .

Ein pr » ber «» ind « scrirU «s U >« rn « I>ni «n
l?lkliengelelllchas «, Krelllaat Sachfent tucht »uin
baldtaen Eintritt einen
Koustrttktcnr siir Sasdochapparair .

In der Hanotlach « wird Wert auf konstruk¬
tiv - » Talent . ?u «ris, » tt «n - « nd Kattulatlonv -
veiadruna « » gelegt Herren , welche langiäkrlge
KenntntNe in d >r Herstellung der in ,> rage
kommenden Vlvvarate haben und die» durch Zeug-
nilie nachioeilen kdiinen . werden um Stufend » » «
von ^ ewerbu »«» lchreiben . die lt» «na »« » traulich
behandelt iveroe » . gebeten . WiN!>

Angebote nnter an Hein «. Viol «»,
Annonccn - lkrveS , Berlin 8 . W .

iverireter
tür Stadl - ».'and zum
Verkaui ei » , » «elgeluchl ,

<,urv -Viaiui >»»e
aegen Hobe Provision u
« unltig . »>e0inaun » e » zu
vergeb . Ätur gutbeieiim .
Perioden , rereaewandt
u ilvite Berkäuier »Iii
^ liiuii - lcherheii komme»
tu , , rage u . beliebe » Be¬
werbungen zu richte» au
s .uovl , ^ osi» , » arl »-
ruuc . , . t» . ^ '2 . Ä -

Existenz k
durch ve >itellung u . Ver¬
trieb meine » gel . geich .
« uch . nariicel » . ül ' tl Mt ,
nöi >g « . « »« iaoitich ,
» t » r,l !e >m . HiUerivöiisl, ^

Fräulein ,
branchekund a . ai » Ver -
lauierin ge uckt . Bvt7l

ivrovoaclerel
. « ultao Zt « ni » ia .
« arl » rune,Vudwig » vlab

l -tl
bei Droarrien . biolouial -
ware »- und Sriieurge -
'chälien ? 5 >eztrk »ver -
treier für 1̂ vrim « Loe »
« aitiät iuchtaltdekaniile

Coem .- tech » . Fabrik

Wtuttaar « ttannitatt
. ilum >. ^ilär » bei ho-
vem Lohn «itchtta «

XUvt » , »
aewchi in Villenhan »» ..
?„ Perl .. Ainimcrin . vorh .
« « rzust. Vatlchit. ». B- »

>" » '<?>

Tüchtige , elfahrene

Modellschlosser
w«»de« «« bald «»«« Eintritt ««sucht. Z822
Annker öbRny . G . in b . H, , varlsrnhe .

ft» ta

^5eistungsfäyige ^ ackfavrik
s « cht « inen aut eingeführten , der Branche kund,

Vertreter für Baden
Ho »'e Provision , event . Evelenznlchuii , Well ,

« uaedote unter Ii . k . an « Ia .HaaI « u« e «»
» i!t >»« l « r . K « ri »r >» »« i. « .

Äauplverlreler gesucht .
<lm Plave sehr gnl eingeführt « alte , arohe

deutln e Ve »,nSncrNch« runaZ - <»- I , «n «h « » in ««
» au » t»« rtr « t« r . Vorhandener Bestand kann
überwielen werden , Herren mit gu en Vi -
ciebunaen am Vlave , die tn der Laae lind , da»
Neuaeichäft Ne 'wa,u fördern , wollen Bewerbt na
einreiche » unter U. VVI 1^. an

» I« lall «» ar »u >« d» Ik <ea. » XI « rdelter ) ^
aul d . Vande lucht zum »aIVu >S«t. Eintritt

2 jüngere Herren

» esl , Angebote mit Zeugn >»adich
^
rMen

- . mögi/Vichtbils erbeten unler .
an « » doli Zi« »N« . » arlvru »«. V52a

Stenotypistin
vers « kt In « t»nvaravb ê un > Schrelbmaschlne » nd
in lonstlgen Uro rbeiten . für die Geschäftsstelle
eine » Verbände » zu möglichst loloriiaem Einiriti
Ivätesten » zum >. Avrtt oelucht . Dle Stelle
bietet tür jüngere , aewandte Bewerberin mit

vier Schulbildung oute EntwlcktunaSmöalich
eiten tn i der Beziehung .

Angebote unter Nr 27tl an di « . Bad . VreNe"

Fräulein ,
gewandt in Stenographie und Ma »

schinenschreiben , bei guter Bezah

lUNg gesucht . 628a

kustsv puok » , Klsrngroßhaudtung ,
» » ildnonn .

Zeitungdträgeriu
Iletdtge . ehrlich«, »et t« rt « i » er vezablnn » l » r di «

« W
-

Weftftadt gesucht .

Eeschästsstelle der „ Vad . Presse
"

tn

GrundreeUer Nebenerwerb Wlb .'n"»
'

Zable für dle « drelie « i Pla .
'

Erstaltun » der Unkosten von 2 M
V «rla » dt >«ua » t

rbellSvlan gegen
. liark «endet A»<«

I>t . « i.

Bei » «« » r »« rIich « r « ngS » G « t»a >chaU
ftndet

Lehrling
mit gnt « r Scbulbllduna günstia « Anstelluna .

v» t« r « r k«Na <u» dt« .Bad « »eile'

Aft . n bilvcte Dame , Na ? Ä "
usg °

'
b .

'
.

möchte in kalb. Mamille , am liebsten herrich . ^Sut .
den Hautbilt erlernen . Klavi « istunde » koiinen
erteilt werden , Angebote mil Prei » an Ab !«
Ne?iiÄ » t « nkr ' i' tr . Post Oalinerberg

Tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht . Be »irk »ar,t
B ?!78c> Eypingen .

Maschen
auSanftäi ' d FamilX kof ,
od , fpät , gel « linienlnll .
<,858l> « ariltr , lw . tl . l

Lucht Htini - Arbtit
» ach auSw , In fchriltl .
Arbeit,od .Sückereic »

Aug . unt r BiilSl
a» die Bad , Presse .

5tel ! erikesuc !,e

In MMttMu

güer . Mrolellm !!
k«» t Jn « «ni « » r Reben -
vel<>>- >iianng bei billigst
Berechnung , Anfragen
unier Nr . BS4 !«t an die
»Bad . Prelle " erbeten .

ŝ räril , Z5 ? l. all , ans
acbtbaicr Kamill« lehr
Mlbt . n , eriabr in nn »
lach«r , lowie in leiner
Qausballuna , lucdtStellung
los od , Witt, , als Wtrt -
i >»ifterln vcwornuu wird
lrauenlol Sau »dalt nd ,
vi ein,ein Serrn An-
aobole unter Nr , B674»
an dle Badllche Vrelle ,

Jui aer . strebsamer
Kau ? iann

in Stenogravhie u , Ma -
lchinettfchreibcn . f» iv , in
iämtl . Büroarbeiten be¬
wandert . luchi -> flAvrll
od , lväter Stellung ,

Angebote um , BftlZ .
an die . Bad , Prelle ' ,

ChauMur
ledig , »D I , alt , mlt aut .
/seugn . und Weikstatt -
Praxi « lbefibt » übrer -
fchei» tl und illl >>, luchl
Stell « für foiort od , lvät
Macht auch Nebenar eil
Angeb . » » ter r . B87Uti
an die . Bad « reise ,

!> , », »teil «
i . »l« ttr »t«ch» . w «Ich »tt
für jungen Mann mit
Mltteifwulbilcuna au !
ivfori gelucht, gebt ailch
al » Voionl r , Anerble -
tung nnt . Sir , Bk7» i> an
die . Bad , Viel ' «" erbet .

» hilich , Mädchen . . An
fäugerin " . Iucht Stelle
über die Sommermonate

als « tiitze
od al » Aimm « » mädch .
Schwarzwald bevorzugt .
Eliv , « cunt ille i . Näben
u Bügeln . Augcboteunt ,
B8x>l? an die » >ad . Prelle ,

Krl .. » I .. verf . l .Nähen
u . Beb d . Wäiche. iucht
v . Ib. 4 , od , t b . Stelle al »

Wchtdtjlhlitktrili

ottr Zuiißser
>nnurbels,berrlch . Ha » >e ,
Grundded . guie Bebandl .
Angebote unt , S ! r , B87!iu
an dir . « ad. Prell «

Suche stelle
Jung ., tlicht . striiul « !«

siieot « t » ll« aio >̂ ,r »
>üu «̂ riu IAnf > bei de¬
iche id , Aulv r , ansl , April .
Ange >̂. u , Nr , B«7 ^i> an
die . Bad , Prelle ' erde «.

^ wei Mädchen l» ck»en
Anlangs - Slelle

alz iilminê ntädcden, hter
od , auswärts , Anaebote
mtt Preis n , Nr , B«72^
an di« Vadilche Prelle .

LilgkMi»»
mit Einlafirl »u mi »t«n
««sucht , « ngcbote unter
>,' r . 27U » an dt « . Bad
Prelle ,
Gmmödl . I ' Mmer
ev « i t, mit Pension , von
bcls,Heirn . Stud „ geiucht
Westliadt bevorzugt .

Angeb . unt Sir B842U
an die . iiiad. Prissc ".

Geu ' llit

Halle
zum Abstellen v einigen

raftfahrzengen . 28^2
^ choeirptlicil L

Suche für 1. Mär »
möbl . Zimmer
in zentraler Vage .

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 28tU
an die . Bad Prell «".

Besserer , solider Herr ,
der viel autwärt » lft.
lucht auf I . Mär »

mbl . Wim
in louniaer Laae.

Angeb , unt Nr , BS?<>
an dte . » ' ad Prell « .

Fräulein lncht ilntach

Oltstadt bevortiial , An¬
gebote unter Nr B »«7as
an die . Bad . Prelle " .

Allelnlt . i> ri .
lucht unmöbl . ^ immrr
in,Pe » l, . NäbeHa » ptvost.
Angeb , unler B8 >i4 » an
dle . Bad , Prelle " .

! koiilililigz -IiZlisck
verinltt « It <840

mit allen ^ Ikir«o lleulscklaoä »

i l ^ uci > vi ? Maier

I MeI1iM5porl . 8pöl ! Ik!on , iLgervog .
- Losi « i>,trs „ « SS . f «rri„ ir« oli»r 4S7.

!ll»ll»lIIliillllI!liillI»lIlIi»IIlIIIIllIlIlIlII»I>lI»I!!>IllllWIIIlI!iI»W»IiI1I

Wohnungstausch .
SchOneT>r « i,imm « r, » odnung m . eiek-

trllchem Vicht eingerichtetem Bad , Veranda
und Balkon , ln treter ruhiger Vage gegen
eine entlvrechende 4 —k Äimmerwobnuna
tn nur guier Laae zu tauichen aelucht.

Angebote uut . Nr , a . d Gelchäst»-
Nelle der . Badischen Prelle " erbeten .

möglichst aeriinmla , andernfall » auch Hochparterre ,
oatdtalt »u miete » neiucht . Beste lÄeichäll » laae
nicht erforderlich , aber möglichst tm ,'jenlrum der
Stadt . Gest , Angebote unter Nr . B872V «» dl«
. »»adilchc Prelle « rbeteu .

« itt « au » Ich» « id «u.

Bestellzeklel

für den Postbezug der Vadischen presse .

Zeilungsbeslellunq

An da»

poskamk

Unfrankiert
tn den näch¬
sten Brief¬
kasten am

Wohnorte
« erien .

Zier,



Kette Vadllch « preN «. « benddlirtt. v»«»t«q, »»» l». ^ brvar <« 1. Nr . ft4.

kimk- Xonto :
Iv»etni»ck« Q«jNK»lck

Xvwud«.
vrs « vi » IkstI » « » ZitetrK

1°el ?fon 4157.

?o«t»c>ier>i Koato
»4, . » 07«l .

»7V«
l 'elexrsmm ^ 6resze :

»l!rs»ckrolu".
ZL« « lgnloiZorla »» ung Itanlsnu !, « , Xalsvrstra »» « 3 , Eingang Vuslsckvrst̂ ssso .

NoNtuki-dstrisd "WA ! nis5n2iiona ! s u . Ukdorsvoiseks IfANZporio ^ gkl-kzllen mit Llelssnscklus » .

8ctAr » s ! lvSZ ' A^ S ^ » i ' eiisclA vis VNssingsn .

Sp » » > » > » « Volglvo , Spitnl««, , Portugal , ttollunö , 8okw»k , ltsNea, d« » onllorH Vvrvinlgto 8tastvn von kioniamsl-IK» unij Lüijsmvi -iita.
U»«»»? > I Ol»«'»» »»! »». ^«In. ^ r» nwrii ^ « «. IN>.

4Zr«»»» i. V»«t. v«r» N»» L. U »1U». N1Il ^«« l». Q«?1p» t «t. U ^ V»U^ I »»,»«. N^ e>n« l»» ril. 14», , in«, l. Neil,
I4«»t,«r^»»». »- Vl1 »»>»L««». VVI«». — Vertreter ln Qvntlwi ». 1'url».

Amtliche Bekanntmachungen .
v'drrwa »«,»« ^ « ual«W»r» » >» '
I,nlan»4. e»» tlw>l»r«»- <w»t»»»t«a>«'
»tv' Uk, b« l»

j», «a -̂ aan« ,u «" lern v»t« nnimô »»« »»«.
14 ^»brua, l !«I . Nr tv»l — 2S — dr>M-
ae» »»', t»e«»er «n alla« mr<n», Ainninl «:

Votid» aii »I»ildUch»n « rdetler . «N>e<in1iu,r«>
«»> n »»d«r» ^ >n » « na»s><N>» dx d<r « Morb«runa
»ui V »r>aa» wl «4 ^ Ichil- lld»« Ii»». , »» !» cln^ «-
I»me » ^ ri » »a<« «Lliulana der deantraairn « rd »»-
t«« >,l>nma,i » n«»-' r« nl<W na<« om >nrii dabe» »r-

"A
',

Stell« e?N»<dt u »vd vesonlakl neben ldrel ve?-
Vttitdiun<a tz,n « ns *naNtl! nna ldlen
Arvetien, «irr m »alt >»l, telch^nntai«, vet«dal>una
de« LiivlvUdk » veditlll» ' u ^n

Ol d<» Landaeine !nd»n dt» <Iml4l>»«trr4 »aven
dt» Vvia<rm»i "^amler ^ «irtrkae rnUxnen »n
»,k>m r« V.-A . ZS

«»dt««»«
« I, »»«»« » nw>»rlVa« »« » »«« »»-

»»In »r> »» » »n »Nr« ilt>»r'> » Il- br, « n»
«Iilk? « '« « ">« ..»«Uta-
I wl d«« »»«««<
^.Ä!>I« aa?liui«». 5" '^ ""°^« Krriivnimicii ,«m « nd^l^ vo« «e-
l-ditti 'nn »>-la<o Hktti nari, dNr><« nur mn Nk-
nrdmi -iiina dn vrl«?c>lUki»rd» rd« 'm» °>»i 5u-
fttmmuTLS deO StÄdtKliA anae«

v»«
Ncttuna»> »» ondnr « SikII<i> als d-n na<d ?tt>-
sak 1 «ixdmwik » Anlwli' al ^li«» . ^lnlidtaaial^ln
od» Ion»««»« v- rr><dt»nan, dkt ^rl lxr - i>«drN<l.
Uidkn SNai»"»» d?« QautrwruMmrr» urU> dc«

Ä"*??l!>ubnt » d»4
der !»» N>? I»«»« Vlaka ««^ w,»<v» von SrundNU «-
beslfti-n, «>dr« M >?lmi -n>4IM>cktt» >n >drrm PN -
va « n,kicN« ai> >dnn
NNclrn »»<r VtirSinn^i on «d?N»i wkN><n Nkdo-d
darsrn l»«4< Vlata «, dl» vlia» ' n '»>

.̂ uw^̂ dandtunâ i, w»N>n> «^na » » IR Vm '
Slr -Or ' -V a? «»>» » >»« «» '" d« »d?» n>

^
>

^
K aV???« » « d«« 17 . Medrmn »SN O .-Ü «I

Ma» »̂ " «̂ »nou — »»N „IdIr?M >n,

WtiMe Leriieißtmii .

« Itta« « i » dr . w» kt>« >lb In «arlo ?» d «.
K« I»»>. 5ii >« mni »nkunll drim » >Nr» ??>' >» n .
slrofi », « n ' Ifa« » a » m Ü «7H H .'T .-B. « »o »r
bar» Kodlon« » N»nll »d »» »N« ia » r« :

t III «« « »» <?»»««»». 7? «km I «' l' b. II"
nnl » i >i » » l — wol» und t>»uck,>rr< —,t WOlOon a»t» ?»«»«. >847«^» Um 1. i.
> -- 4.»» m l»» a.

>«rl»r»d«. d?» »R. ft »dr»«r >« 1. « ««

Vejcküjtsempsehlvno .

lDaolrlisrijM - Mii
« «rlstraße 72

Ictth »» »»» ft » l >»u » v»>« a »» d»trl »do»., »« lch « »»l««. d«« »l. »«dr»»».
« St - Trott ,

»t« t»»> d« l rrft »n Hüuler» «« >
> u » la» t tälia .

?»»»
!>«» « iSIs»« iu

^ackkittv unä Kosufsict »tigung
6« 5«d»I»kb«»r» >»' »»^ 5r»>at«-l»o»» »«i?»
Kl« « »x> j«t» Î »K?»-»>»I> «kr»i u»»l äuirl,

» X kitter , ttwmli '
. Zg.

Vilm, DMn-a. tt^c» , n. lr , dv ,
V«e»>eee" vnT rv ^»KW»«n» Noavev

Dl» » » » t>» r «»« » i» d »« » u« SIdrln » ut k » n-
n « r4Iaa dk » »4. A»br
» n« «i » v >« vvta

Stummholz -
vcrstetgerung

lind« ! » lft >»»«>«« ». d »n
2 ^. y « dr >«ar . »or« >tt.
10 Ud» . Kall .»« » » »» » !>,» »?«,«.Ä « I, «>ilrakrm» >l>k^Z
Vuniop . Stal >ib »eld« r.

AMMWiKM
Sorlell-ölämme-

ZZerstetgerum .

Dt» v»m<tnd« S a » d-
>» « l » » d» rlt »ta»n am
«li >liw »<d > ix« 2Z l»r »r
dj . vviuilltaa « ll>
ttdr anlanaend lm »«>
m» tnd»w>ild , DilNlN j
Nli-druixitd lx-tni Dui<b-
a^ no« !"»»! Raltai»!

INS Si^ck ftorlknIlSmn «
von ? S» Nin a»w

lZ « IN« ? li»<n «b-
I6»nil« P >oll»ndol^«n« ,Na » wtrd»n nur

an« voidoita Bcrlanq-'n
anarlerltat. SS2»Candw » « » ?. de« IS
Nlcdiiia , ISSI

?>» OtrmrlndrrX !

r » l . »z?v T » l. n»u
Gktr. « leidcr .

TÄude . Htlandiivel -
ne. Wethzcun .MVbe
->!! » » Äil kault ,n rr »N
VirtI ». da» allbkk -nnt»
N »- » « » lt»» rta « >arl <dit«« . » « !« » , ^

Zcdlzkliiiiiikl '
!

l.WgMf3k !iK »vN
t?i

l?In>il ^ ixilkek? !' von
l .UtimunniI.unseniielllee
5ieil .Isdi-dunllvrlen d>?v>
>Inu» ml >>el . In nt>u?» !? i-
7.eil vnn eii,l ?n ^ edlü
/>ulo5lMI « ,i er»rod> uncl
»v» 7m «mplvliwn. Wir-
Xun« vunllel'tiar s?o?I>Ivn
»oti « Inclo» Im ^ usn'iii'l.

«ievielit . üe 'io
llon d «>ben » Ick . l ?» » «!
4 In allen ^pottieksn
o»t ci1r?>ll v

ti « rl» , itd «.
KAl -ik-r» «» !ll! >, >»>«

Dickrttbcn
und Stroh
of>» rt « r» In Iva»a,nlod>
ungrn dilllaft b»Ua
Rudolf Schwklzer .

and<4Produkte eqr. 1̂ 7"
Welschkorn

« rlund«. >ro <?rn « Nor ».
i'« i >»tlr IS».—, - « ck»
l » >l>w» ll «. 4? la
!?klschksrusllt !frmfhl
v » r M Plundlaci ^ I?Z.—
mit ? act . nrl arvheirr
« bn hm » dlNlarr.«ndrea »

Au« dtl Durlach

eick« .
elok « .
eick« .
iiuvd »um

7S0V.-
4800.—
ZSV0 -
450«. -

eick. lmltlen Z000 .
nuvd lmlt, Zvvl).
vellll -tckIerlZSoo .

dt, «000.
dl, 4VW.
di, 210».
dt , avoo .
dl, I»oo.
di,
di, Ivoo.

» a

meeb
lilvlie psdiUrlüLkigulig

^icd . ZpeiMiiWki
'
!

mit I7S cm dr«. kZatetl 9000 .—
mit I7S cm drt vlllelt bvvo.—
mit l7Z cm drt. lZNlett SSVN .^
mit ISV cm drt. kZvtett 4SV0.—
mit I4V cm drt . vlllett Zbvv .—
mit IZV cm drl. vlllett ZV00.—

Mbeii !
n »ti,r I»,i« r1 .
« stur I»,iert .
ii » lur I» ,iert .
iiatur I»,ien ,
elck« I»ckiert
ei » » Isckiert
veiL l»c>iicrt

3««,.-
ZS00 .-
»bvo.-
950.-

1450.-
»ovo.-
« >0 -

Ksi8er8tr3ße 30
1e !ep !wn I^ r. 426Z

kesickti ^ unA erdeten .

kii >! slmiibk > !
Scdrtuks . . I2VÄ.- di, 400 .-
lZettitelieo b50 - di» 190.
l)iv » n, . , 14VV .» di, 650.-
^d » i»eio»iilve, 780 .- di, 4V0.
KUciieotclirtiike 950.» di» 420.
Utllett, . . Z >00.. di , It>50.
Sckreldli,ck « 1200.» dt» 480

Verüben Ztr. 8 M.
««» in Waa » »« l ' d «nfte»S«?ki>» ll»« l 4K O«., Vrvt »«:ti »^iir«- ut. S4Sa

Vksstntl. Versttizklun»
» » « t Sd »» V vl » l! » I -
» ln
« Ski, Bivlirn l VI » « d.
?? « » »» w» >chlr ». y« il » r-
miiitl » e «r » d « a ow
' illwoid d» n rn. k»»d ».

dft . 5>» . v » ?m I» tltir Im
Änw » >» n Aid » nklr HI.I>till « >» » run« » brdin, -
« n « » n w» id» n im ? » r-
inln» d» kannt , »,» d» n .^ ar,adlu »>« wlr !> v »r-
lan« l , »Zvo
Ich»iiiri» chI«ii »II Prichs»!

H.

Vitltges Angebot .
! Wen Schlafdecken

Jaequarddeckcn
p«r Ttilil » so.- . KS— 7» - . «o.-

»«.- . 120 .- . iso . - lxo.- . 200 -
<Lröd « « Poftk« w« ltz« und dord«a»r Belldasalt«.

L » » « i » « l >»ch l » d » « » ».

» ai^erftrake UtS , l Tieppe hoch.
i/laoang » iri»ftl » br Altd

Vrt« a Oldend« »»«»
5ck ^,e « NQ

dk» llduckli » . Echlavvol»-i» n . lana„ » sir »tti aul»
,> ieN » i > kr » >» l r̂i « r»ttlch
unlkiluchl I» » ch» n >r » l :

0- x Wvch. t ?<>>»- ?5̂ ^
»— IN . . Z»»- M>,I .

>»— >» . . »»»— »k>N .
>1- 14 . . »!>«>— < IN .
14- >a . . < >»- 4«>n .
IN— ?n , . ««>— b»n .Virland In warm » r <<» ».
valtuna a »a >! >ichn . noch
ollen !» ia>iuna , Dkiillid-
tand4. » » » au » Elallon»-
anaodr » rlorbrrllch stlli
lrbeiid» Anl » nlt wird
aaranltrrt . RrrlI» <>»«
dl » » » «« , Virl» Dauk-
lchi » il> » liachdrlxllnna^ochrnan ^ nb« u . 4 i » il »
llnd arna» und dill »
d >»Irlv» n mll SlkNam».
v >» ll » n „ lchltu v » i « l » lch.Plan achl » u» nau aus

d» n !̂ au>,n
E<d >v » l » »« ivlikandlun «und <<» r >a » d

— I^st>l>»l .lii>I«>itli» t.
Llollrrll rak»

»litl« d» nl » t » mll « lklch .
n « ml « » r !̂ lrma nlchl ,n
>><rwrchl » ln . «» roatt » » ,tann Iran »» ^ achiiadm »tili a a « r»ch» rt » n »>» lr >'u
»urUckaelanl' i Ivrrd . t?l » il»
< v»r

«» V«r» i»«t^
»Ii.«! ^n

>Us»iU < »,-!?>» / <̂7!>
ll»dirg» Xtngri»« l !>en.

vttt« «»ol«d»«<»«».
v»t«r»<^ch»eter d»k« lll dtrrwtt »4« tSaltch » »«l »rl<d« tur»d«

Badilche Presse , Karlsruhe
für den Monat Mürz .

V»,»,»»r»t« ^ »^0 «tnlcht. S»»« I»rdltb«.
D«r v«t»^ Ut »»» vrt«ttra»« » ct»»^ »d«».

N«»« o»d etand ? .

Wov»»« ! —

<tra> « »n« Ha »<a«m««r : .

Vamen -

ZlrllmM

j«Ze <Zu»IIt»t
jede f»rb«
j«Ie pieibl»^e

KincZer -

ZUKedeii

t-ier ^en -

Zocliöii

(ZsSi»W ^u?v,s,l
^Lssixe picise

Lpexlal Naus «44

I ? ucZo1t Viessr

Kalscl 'strnsse I5Z.

>W> «» vtKnsi » »» » m
AroZeilh . ?^ ?.!!;
«kalI » r .« ll »» 7N. ? » l . It«»I.AoSt 'iust» von itd«r« ll.
B « iv» l4m>it»rial , ')! ach-
sorlÄun« » » f . Vro»» llk,c .
Kl » » >» »- Un »»rrich > wird
arltndl . r « l » ' I«. vr . Munal
IZ ^» . «oillir . tNN IV . t.

« b»nd«»urlu4 litr üln-
lina» r ii . i> i>rlaklchrlllknk
veain » ! DieoSla« . d»n
l . MSr,. ^>7
M ?zl - llzmleluckiil« ikfw
llartdrub« t « rtstr. IL
Z ! al . ! Spanisch !
» Ich. » r »vl« ln K5 e «d.

Mäk. Honorar . Snarli .
u » l » r ')Ir . an dl». «lad. Vr« N«".

Zeichnen
Lelmalerei

auch Adrndkurle für
D« m » n und H » rr» n .

Nna » d, uni . an
dl » . i»i» !>, Vr» !1e ' » rbk«.

Silldtlll lAvüiiÄtr)
i « >d »

Mlkzslhsüthrtr
lar Untirrtidt in
de « ti «d « r v»r« «de.

?lna»d . m . Vrkis pro
Tlundr u Nr
an di » . VaS. PrcNe"

W « r » rl »ll« Uiilirrichl
in kussisok
Îimtbot» unt. '>>'r , U»7 >kl

un dl » . « tadilch » Prell »'

u!m
iedtr « rl w « rdrn lick-
aemitli vromvl u . biUiali
,iu » >>eiltl- rl i>vn ttritd ».
Ni « »« . ittulach . Oauvl-
urake l . u. 4t7ub«
5ls lstZscu g !̂t

>ve » n st » .Ilir sta ürad In
»er Zltvaialurivcrlllällc
Men ! rsk ? 2?

lUtulendtravlat » V
i » Tland lrvtn lallen.

Nordsecfijchhalle .
r« i«»d. is« . Zvalddornstr . 43. ru«»». is»>».

Vrober Posten

NoHlMSZ ii . WiMUttW
« l»aetr»n»«. — Wcibblechdol« 4LU«r - ÄtlbaU

Mk . 2S - .
. «uSivärtS lraul» Nachnahme

b «t 7 Dolca. «dSi«

Neparaturen
an «t « N »» werdt « bt
lannl orompt und lolidc
au»ac >udrt. 1W.It. 4i»«In^«.

gnli W. T « .na«d,« atdft r. 4.

werd. ». daucrb. Htrren -
u . DnmtNtletoer 'iosl . blll.
uinaearb. >. d. Wvllwed.
L»r. dioliiit, . l.»sil«nbc.c»
S«l. vdr >». vertr . g« iucht.

a «<!
nvru . „ »um (liuäutl^ n . Xvu
»rdvitvn

1^ « I l «
«nw lZo»dsn uucl ^ rdv «
uNornommvn t»vi t»<tv!>o«vi

^ N' tudraozn. prvml'
or l îvlernvK.
Oecil - x Kumps .Vou ^t« »>»tr. v . p» rU»irv

vat.7-»A«.
Usävu .)

Bienenhonig
aarnnllerl naiurrtln. tn
U Psd.- To>en . ü Vlund

IV— tielert srauloNachnahme
»l«1er,«ch »mt>«rg v . Stvltwrii

0W
«
. -5

/in /(/-ttüuiF»»
»kacä« «c/i

vdSS? tZervî Ltra^ , 4S. ///.

;

f

z

f

f
6ov r vur

ävrVvr?.ü»5iiet,kett nvln

4

t

t

4

tlsuÄezIizei '

viel d«i iZem dsclsuteridea
?r«is»d« Ii!»z , veiin »iv lioi>l«!U-

lose» ^nxetxit Ntx-r
(ZrukenÄNsetilülse
Klvsett - ^ niaxen

d« mir einlio!«». L7US

Zül . KSüIe ?.
Nei'r'onstn . 4S , f'e ^nzprecker 517.

k eiiti ' lzclie

> .lülir (Zsran 'Io
Lv MsnZ«.

^eUniIeclili. Iv^ !!sI !oii!ljc:c!.ZII lüi' I.ied !- u. Il^ lüiiil^cii
LtelnstrsUv l 1°c !esi !i »n Z15Z.

Die W . LMviMMsIaZMl s
oe »ta « I« am Tl«n »»ag , den 22. k»cbrnar >l»2 >,
o »r« ttta«» lv Ud », im ftadt. <ii« db» > ^
itarlarud« » in « «rok « «n^abt iedr Icklvn«»

Läuscrschweine

M MM ligkknm
dem ffSrver . wenn Sic !>. k^ttn Verdarta - Viurm»
I «« trlnlcn. ttr re >i>i» tDarm u ^laaeu von kcn
iebl ln grvker .'jadt -- iiltrrlentcu Lvul» u Madcn»
wiirmer . welch » dem Körper die bellen Salle u " »
Kralle aul«tt>ren . Plagen u . ? nrine zernaaen i>» o
die (veiun ^bell oSllia iinleiaralie » . «̂irliina ouw
dorl Nib« r . wo lede » andere !̂ >urininlllcl ueuaalt-
ls . v . täal . elnael!« > d. Daukichrelb llel Spulwurlu^
!— 2 . bei 1>l>lerivur >i>er 4 —b ^ ak . erlvrderlich.
Pak ' t 7 b>>̂ a»a . Nachn . di rckl v . d Stadt-Äpot !>s^»Hlliv» »di,r», , 4«, «Vad « » ». - , ' roichure liv.
Wurmluren . » rSuleikuren , veillrüuler n Hau » '
M ' ltel l .- Wik. i . «tsint . ittadllal - » a dwiiim»
miilei ?N.— Wik ldelelliat Vaudwürmrr u>. tiom
»adttal t«ne «dalv Z—4 Vtundcul . bt»»a


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

